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Lohnbewegungen in allen Teilen des Reiches
200000 Tertilarbeitern gekündigt

Chemnitz, 20. Augufſt.
Heute iſt ſämtlichen 200 000 Textilarbeitern des weſtſächſi

ſchen und thüringiſchen Jnduſtriebezirkes zum 4. September
ſchriftlich gekündigt worden. Das Kündigunggsſchreiben ſtellt
ausdrücklich feſt, daß die Kündigungen und Schließungen der Be
triebe am 4. September infolge des von dem deutſchen Textil-
arbeiterverband über einzelne Textilbetriebe (Baumwoll
ſpinnereien) verhängten Streiks erfolgten.

Tohnkampf in GOberſchleſten
Berlin, 20. Auguſt.

Wie die „Tägliche Rundſchau“ meldet, ſteht Oſtober
ſchleſien erneut vor einem ſchweren wirtſchaftlichen Konflikt.

Arbeitergemeinſchaft der Schwerinduſtrie hat den Gewerk-
ſchaften für den 31. Auguſt ein Kündigungs ſchreiben
zugeſandt, in dem es heißt:

„Unter ſchwerem wirtſchaftlichen Druck infolge der Abſatznot
und wegen der ſich täglich verſchärfenden Geldſchwierigkeiten der
Werke ſehen wir uns gezwungen, eine Herabſetzung der
Löhne zu fordern.“

Die Arbeits gemeinſchaft der Gewerkſchaften hat beſchloſſen,
nunmehr ihrerſeits auch die Nottarife in der geſamten Hütten-

e zum 31. Auguſt zu kündigen mit dem Zweck, eine
Keraufſetzung der Löhne entſprechend den geſtiegenen
Lebenshaltungskoſten zu erreichen.

Abgelehnte Lohnforderungen
in der ſchleſiſchen Eiſeninduſtrie

Berlin, 20. Auguſt.
Von der Schlichtungskammer in Gleiwitz wurde heute ein

Antrag des Arbeitgeberverbandes für die Montaninduſtrie, die
am 15. April durch Schiedsſpruch erhöhten Löhne in der Eiſen
induſtrie auf den alten Stand herabzuſetzen, abge
lehnt ebenſo ein Antrag der Gewerkſchaften, die Löhne um
16 Prozent zu erhöhen. Die Bergarbeiterverbände Weſt-Ober-
ſchleſiens beſchloſſen, eine 20prozentige Lohnerhöhung
zu fordern.

Ablehnung der Forderungen
der Ruhrarbeiter

Eſſen, 20. April.
Jn den Lohnverhandlungen für den Ruhrbergbau wurde

folgender Schiedsſpruch gefällt: Die Lohnordnung vom
22. April d. J. wird vom 1. September mit der Maßgabe wieder
in Kraft geſetzt, daß erſtmalig zum 31. Oktober gekündigt
werden kann. Die Erklärungsfriſt läuft bis zum 26. Auguſt 1925.

Die Lohnforderung der Bergarbeiterverbände ſind ſomit bis auf
weiteres abgelehnt worden.

Zu dem unter dem Vorſitz des Schlichters für Weſtfalen,
Reichs und Staatskommiſſar Mehlich gefällten Schiedsſpruch in
den Lohnſtreitigkeiten im rheiniſch- weſtfäliſchen Steinkohlen-
bergbau wird folgende Begründung mitgeteilt:

Den geforderten Lohnerhöhungen kann im Augen-
blick nicht entſprochen werden. Zwar bewegen ſich die
Löhne im Ruhrbergbau um etwa zehn Prozent unter den
realen Friedenslöhnen. Eine Erhöhung wäre deshalb ſowohl
aus ſozialen wie aus wirtſchaftlichen Gründen
erwünſcht. Sie müßte aber infolge mangelnder Rentabili-
tät der Werke zu Preiserhöhungen führen, die den ohnehin
ſchlechten Abſatz der Kohle zum mindeſten im Auslande
und in den unnſtrittenen innerdeutſchen Abſatzgebieten weiter
vermindern würden. Die dadurch eintretende Zunghme der
Feierſchichten würde für die Arbeiter trotz Lohnerhöhung einen
Verluſt an Arbeitslohn, für die Werke eine Steigerung
der Selbſtkoſten und damit den Fortbeſtand einer unſicheren
Geſchäftsgrundlage bedeuten.

Ergebnisloſe Veſprechungen
auch bei der Reichsbahn

Berlin, 20. Auguſt.
Geſtern fanden in der Hauptverwaltung der Deutſchen

Reichsbahn Geſellſchaft die Verhandlungen mit den am Tarif
vertrag beteiligten Gewerkſchaften über die Kündigung der
Lohnbeſtimmungen des Tarifvertrageg ſtatt. Die Gewerbſchaften
hatten, wie bekannt, außer der allgemeinen Lohnerhöhung
von 12 Pfennig je Stunde die höhere geldliche Bewertung
des von Arbeitern ausgeführten Beamtendienſtes, die Begahlung
der im Betrieb und Verkehr beſchäftigten Arbeiter auch an
arbeitsfreien Tagen ſowie die Hebung der Löhne in einzelnen
Bezirken des Lohngebietes 1 auf die Höhe der Löhne im Lohn
gebiet 2 gefordert. Die Reichsbahn- Geſellſchaft glaubt nach den
von ihr angeſtellten Erhebungen nicht in der Lage zu ſein, einer
allgemeinen Lohnerhöhung für die Reichsarbeiter zuzuſtimmen.
Sie hat ſich aber bereit erklärt, einen ausreichenden
Ausgleich, deſſen Einzelheiten wir bereits geſtern umgrenzt

ben, dort zu ſchaffen, wo die Löhne der Reichebahnarbeiter
inter denen der vergleichbaren Jnduſtriearbeiter zurückbleiben.

Auch in einzelnen Punkten der übrigen Forderungen will die
Reichsbahn Entgegenkommen zeigen. Die Ausſprache führte zu
keinem poſitiven Ergebnis. Beide Parteien werden nach noch-
maliger eigener Beratung am Freitag nachmittag zu gemein
ſamer Verhandlung zuſammentreten.

x

Die Lawine der Lohnkämpfe gerät jedenfalls immer ſtärker
ins Rollen und nirgendwo ſind die Kräfte zu ſehen, die der
zwangsläufigen weiteren allgemeinen Verteuerung Einhalt
gebieten. Es wird ein bitterer Winter werden. D. Schriftl.

Deutſche Bäder von den Tſchechen bedroht
Ein tſchechiſcher Gewaltakt gegen

Marienbad
Prag, 19. Auguſt.

(Von unſerem Sonderberichterſtatüer.)
Karlsbad, Marienbad und Franzensbad liegen

in rein deutſchem Gebiet. Jhr deutſcher Charakter iſt
bisher trotz aller Tſchechiſierungsverſuche erhalten geblieben.
Jetzt hat man anſcheinend ein Mittel gefunden, um mit Gewalt
und Rechtsbrechung zum Ziele zu kommen. Die Handhabe gibt
das Bodengeſetz, das angeblich die Siedlung ſoll,
a in ſeiner Anwendung ausſchließlich den deutſchen Beſitz
rifft.

Die Marienbader Bäder ſind Eigentum des Prämen-
ſtratenſerStiftes Tepl. Dieſe Badeobjekte hatte das Stift nach
dem Umſturze an die Kurpachtgeſellſchaft verpachtet, deren Vor
ſtand größtenteils Tſchechen bildeten. Der Vertrag mit der Kur
pachtgeſellſchaft lief im April ab, doch weigerte G die Geſellſchaft
zurückzutreten. Als das Oberſte Gericht zu Gunſten des Tepler
Stiftes entſchied, antwortete die Geſellſchaft mit einer Gegen
lage, die aber die mittlerweile vom Stifte beantragte e xe

kutive Räumung nicht aufhalten konnte. Das Staatliche
Vodenamt miſchte ſich in den Streit und verſuchte zunächſt durch
eine Kommiſſion feſtſtellen zu laſſen, daß die Neuverpachtung
eine „Störung des Kurbetriebes“ verurſache. Die Kommiſſion
konnte das trotz eifrigſten Willens nicht feſtſtellen. Die
Kurgäſte hatten den Wechſel überhaupt nicht bemerkt, ſondern nur
aus der Zeitung erfahren.

Das wird aber nicht hindern, de das Bodenamt auf dem
Vege der Enteignung die Tſchechiſierung der Bäder
weiter betreiben wird. Geſtern iſt bereits der Anfang
damit gemacht worden. Es erfolgte die Enteignung dreier Meier
böfe des Stiftes. Das Stift erhält pro Hektar 2000 Teſche-ho
Lronen, während der wirkliche Wert 130 000 beträgt. Dieſen
Teilenteignungen wird in kürzeſter Friſt die gänzliche Ent
eignung der Marienbader Beſttzungen des Stiftes folgen. Da

bei gibt das Geſetz keinerlei Handhabe zur Beſchlagnahme. Unter
kraſſer l Geſetzes führt jedoch das ſtaatliche
Bodenamt trotzdem die Beſchlagnahme durch.

Man muß fragen, wie die u Regierung vor der
öffentlichen inung Europas eine ſolche Handhabung des

s gegenüber der Minderheit, die entgegen dem Selbſt
beſtimmungsre-ht der Nationen, ohne Befragen dem tſchechoſlo
wakiſchen Staat einverleibt wurde, verantworten zu können
glaubt. Präſident Maſarhyk ſelbſt hat in ſeinem jüngſten Buche
mitgeteilt, daß zunächſt bei den Friedensverhandlungen eine
Strömung hervorgetreten ſei, den Deutſchen Böhmens die Mög-
lichkeit zu geben, ſich an das deutſche Reich anzuſchließen. Dieſer
Löſung haben die Tſchechen widerſprochen, aber gleichzeitig die
volle Wahrung der Gleichberechtigung für die deutſche Minorität
verheißen. Das Vorgehen des Bodenamtes, das erige auf die
Tſchechiſierung des Weltbades abzielt, iſt ein neuer Beleg dafür,
wie dieſes Verſprechen eingelöſt wird!

Der Verkauf der Mannesmann-
Jntereſſen

Paris, 19. Auguſt.
Eine Havasmeldung aus Tanger, in der der Verkauf der

Mannesmann Intereſſen in Marokko an die Firma Kahn be
ſtätigt wird, fügt hinzu, daß die Gebrüder Mannesmann im
Austauſch wichtige Konzeſſionen in Bulgarien
und der Tſchecho-Slowakei erhalten hätten. Die Mel-
dung iſt mit Vorſicht aufzunehmen.

Dr. Streſemann unterbricht ſeinen
Urlaub

Berlin, 20. Auguſt.
Der Außenminiſter Dr. Streſemann iſt geſtern nachmittag

von ſeinem kurzen Erholungsurlaub nach Berlin zurück
gekehrt und wird bis auf weiteres in in bleiben.

l

Die Lawine der Lohnkämpfe
Mannesmann verkauft

ſeinen Heſittz
Der Mannesmannkonzern verkauft ſeinen Marokko

beſitz! Für das deutſche Empfinden iſt dieſe Transaktion
eine politiſche Tragödie, ähnlich wie die Stinnes-
kriſe, nur mit einer anderen Handlung und mit anderen
Motiven. Mannesmann erhält von dem Käufer, einem
engliſch- amerikaniſchen Konſortium, vielleicht weit über
200 Millionen Goldmark. Wohin fließt das Geld? Wohl
nur zu einem kleinen Teile nach Deutſchland. Jm Sommer
1924 hat der Mannesmannkonzern Hüttenwerke in Preß-
burg erworben. Zur Finanzierung dieſer Werke und zum
Ausbau ihres Abſatzes, beſonders nach dem Balkan, ſind ge
waltige Summen nötig. Gewiß gibt es auch im Wirtſchafts
leben ein Geſetz von der Erhaltung der Kraft. Aber bleibt
das noch deutſche Wirtſchaftskraft? Es iſt auf jeden Fall
eine politiſche Tragödie, das letzte Ende des ſchönen
Traumes von einer deutſchen Marokkokolonie.

Der älteſte der Brüder Mannesmann, der Erfinder der
Röhren ohne Naht (der 1922 in Remſcheid, dem Stammſitz
der Familie, ſtarb), kam einſt auf ſeiner Hochzeitsreiſe nach
Nordafrika und erkannte dort die unbegrenzten Möglich-
keiten europäiſcher Schwerinduſtrie. Es war im Jahre
1906. Ohne Zeitverluſt begann er mit Bodenankäufen. Noch
im gleichen Jahre ſchloſſen die Mannesntanns den erſten
Konzeſſionsvertrag mit der ſcherifiſchen Regierung ab und
ſetzten ſo ihre Firma in Marokko feſt. Dem Bruder
Reinhard folgten bald die anderen ins Land Marokko.
Einer von ihnen es waren im ganzen ſechs wurde
ſogar eine Zeit lang als Gefangener im Hinterland von
Agadir zurückbehalten. Bergwerke entſtanden, vor allem
Schwefel- und Zinkminen, die heute einen gewaltigen Wert
beſitzen, ſowie land wirtſchaftlich genutztes Kulturland. Die
Mannesmanns erwarben in dem fruchtbaren Hinterlande
Caſablanca und in dem erzreichen Susgebiet neben den
Firmen Marx und Co., Hamburg-Mogador, Aktlasgeſell
ſchaft uſw., ungeheure Ländereien. Hauptſächlich um ſie
handelte es ſich ja auch, als Wilhelm II. in Tanger landete
und als im Juni 1911 das Kanonenboot Panther nach
Agadir ging und die große Marokko-Affäre aufgerollt
wurde.

Die Mannesmanns hätten in Marokko auf dem Wege
über ihre Privatkonzeſſionen ganz ſicher eine wertvolle
deutſche Kolonie geſchaffen, beſſer und reicher als Südweſt-
afrika, wenn nicht der Neid der anderen Großmächte ge
weſen wäre. So aber war einer der franzöſiſchen Erfolge
der diplomatiſchen Verhandlungen über das „Panther“
Unternehmen die offizielle Preisgabe der Mannesmannſchen
Intereſſen durch die deutſche Regierung. Während des
Weltkrieges ging der Mannesmannſche Marokkobeſitz im
franzöſiſchen Einflußgebiete reſtlos verloren. Noch im
Jahre 1920 verſuchten die Brüder Mannesmann vor dem
interalliierten Schiedsgericht über marokkaniſche Minen
angelegenheiten in Paris eine günſtige Entſcheidung herbei
zuführen. Aber gegen die Stimme des deutſchen Schieds-
richters wurden ſämtliche in den Jahren 1908 und 1909
vom Sultan Muley Hafid erworbenen Konzeſſionen für
nichtig erklärt. Allerdings wurde gleichzeitig die Zahlung
einer Entſchädigung an die Mannesmanns zugeſtanden,
aber bis heute iſt dieſe Entſchädigung weder ausbezahlt
noch auch nur feſtgeſetzt.

Bei den guten Beziehungen Deutſchlands zu Spanien
im Weltkriege blieb der Mannesmannbeſitz im ſpaniſchen
Einflußgebiet erhalten. Ja, auch unter dem neuen Marokko
krieg hatten die Mannesmanns nicht eigentlich zu leiden,
weil ſowohl Abd el Krim als auch die Spanier die Arbeits
ſtätten der deutſchen Unternehmer als neutralen Boden be
handeln. Es kam jedoch häufig zu Zufällen und Zwiſchen-
fällen. Dann brach auch noch der Rifkrieg mit den Fran
zoſen aus, und es iſt vorauszuſehen, daß Frankreich, wenn
ſich in Marokko das Blättchen zu ſeinen Gunſten wenden
ſollte, auch gegenüber den Mannesmanns als „Sieger“ auf
treten wird. Neuen Verluſten und neuen Demütigungen
wollen die deutſchen Unternehmer aus dem Wege gehen, und
daher der Entſchluß, das „deutſche Marokko“ zu verkaufen.
Der Mannesmannkonzern hat zuerſt Verhandlungen mit
den mächtigſten Finanzgruppen Spaniens und Frankreichs
gepflogen. Die Sache ſcheiterte. Nun tritt eine engliſch-
amerikaniſche Gruppe von größter finanzieller Leiſtungs
fähigkeit als vermutlicher Käufer auf, wobei die Engländer
offenſichtlich führen. Dieſe Wendung möchte man vom
deutſchen Standpunkt aus beinahe begrüßen. Denn nun
tritt an die Stelle der Deutſchen in Marokko nicht franzö
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ſtſches Geld mit ſeinem politiſchen Hintergrund, ſondern
wieder eine dritte, fremde Macht. Die Bäume der fran
zöſiſchen Weltherrſchaft werden alſo wenigſtens in Marokko
nicht in den Himmel wachſen.

Die Keuregelunder Getre e Auvjuhrſcheine
Berlin, 19. Auguſt.

Ueber die Neuregelung der Ausfuhrſcheine für
Cetreide uſw. haben in den letzten Tagen zwiſchen den zu
ſtändigen Reſſorts und den Jntereſſentengruppen Beſprechungen
ſtattgefunden, die allerdings noch nicht endgültig abgeſchloſſen
ind. Nach den bisherigen Verhandlungen wird ſich die Gültig
it der Einfuhrſcheine für folgende Getreideorten

beſchränken: Roggen, Weizen, Spelz, Hafer und Gerſte, die
gegenſeitig vertretbar ſein ſollen. Es ſoll alſo auf Ausfuhr-
ſcheine für Gerſte Roggen zur Ausfuhr freigegeben werden.
Ueber den Umfang der Mengen ſind noch keine näheren Be
ſtimmungen getroffen. Um Härten zu vermeiden, will man bei
Ein- und Ausfuhr eine Uebergangszeit bis zum
31. Dezember d. Js. gelten laſſen.Jn der vom Reichsminiſterium für Ernährung und Land
wirtſchaft veranlaßten Ausſprache über die Frage er Einfuhr
ſcheine wurden vier Fragen zur Debatte geſtellt: Die
Liſten der Waren, für die die Einfuhrſcheine gelten ſollen,
die Ausdehnung der Vertretbarkeit, die Gültig-
keitsdauer und der Einführungstermin. Im all-
gemeinen ſtimmten die Vertreter der intereſſierten Verbände in
allen Punkten überein. Der Reichslandbund, der Deutſche
Landwirtſchaftsrat und die übrigen Verbände forderten die all
gemeine Vertretbarkeit. Bei den geringen Zollrätzen ſei eine
Ausfuhr von Futtergerſte in größerem Umfange un wahrſchein
lich. Die überwiegende Meinung ging dahin, daß Brot und
Futtergerſte gleichgeſtellt werden ſollen.

Eine längere Debatte entſpann ſich über den feſtgeſetzten
Termin für die Einführung der Einfuhrſcheine. Hier
ging die allgemeine Anſicht auch dahin, daß das Suſtem mög
lichſt ſofort zur Einführung gelangen nüſſe. Eine Ueber-
gangszeit wurde von den Verbänden allſeitig abgeleknt. Es
wurde u. a. darauf hingewieſen, doß die Landwirtſchaft ſchon
jetzt zum Teil die Ernte nicht abſetzen kann, während anderer-
ſeits die Mühlen durchſchnittlich nicht einmal auf drei Wochen
verſorgt ſind. Ueber die Gültigkeitsdauer wurde teilweiſe drei
Monate, teils ſechs Monate und keils neun Monate gefordert.
Für eine längere Gütigkeitsdauer wurde vor allem darauf ver
wieſen, da
Lage verſetzt werden müſſe, auch im nächſten Jahre noch Ge
treide einführen zu können. Vor allem würde aber zu
des neuen Ernetejahres der Andrang zur Ausfuhr größer ſein,
während die Einfuhr erſt in der zweiten Hälfte des Erntejahres
zum ren Teil erfolgen wird. Eine abſchließende
Stellungnahme der Regierung wurde in der Ausſprache
nicht geäußert.

Weitergehende Fleiſchteuerung
in Berlin

Berlin, 19. Auguſt.
Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

bei einer guten Frnte der Einfuhrhandel in die

inn

Die Bemühungen der Preisprüfungsſtelle für Berlin, eine
Senkung der Fleiſ
nicht erzielt, im Gegenteil u au
markt die Preiſe erneut ſtar

reiſe zu erreichen, haben einen Erfolg
dem heutigen Großvieh
angegtzogen, ſo daß

eine weitere h Kleinhandelspreiſe erwartet wird. Da
die unzweifelhaft
ſche

rſteigerte Preisſpanne in Berlin eine
te Wirkung auf die Preiſe im übrigen Reich

ausübt, wird die Regierung ſich er ſcharfen Maßnahmen ent
nſchließen müſſen, trotzdem ſie

Geſetzentwurf den
lichen Verordnungen angekündigt hat.

erſt durch einen neuen
u aller noch tehenden notwirtſchaft

d tDer Abrug ehrten rn
Paris, 20. Auguſt.

(Eigener Drahtbericht.)
Der „Matin“ melbet aus Düſſſeldorf, daß der Abzug

ber franzöſiſchen Beſatzungstruppen geſtern programm-
mäßig begonnen hat und am kommenden Dienstag
beendet ſein wird.

Die franzöſiſche Garniſon in Düſſelborf umfaßt zurzeit ein
Jnfanterie-Regiment, zwei KavallerieRegimenter und zwei

rtillerieRegimenter zuſammen 6000 Mann. Geſtern ſind vier
Sonderzüge
verbänden, die nach Frankreich zurückbefördert werden.
übrigen Truppen beziehen ihre Garniſonen auf dem
Rheinufer.

Auflöſung
der Optantenvermittlungsſtelle

Berlin, 20. Auguſt.
Bei der Optantenvermittlu

abgegangen mit Ausnahme von swei
e

linken

sſtelle in Schneidemühl läuft
ch täglich eine hl Anträge auf Zu weiſung vonr irre Ja von landwirtſcha

Arbeitskräfte ſind aus denFyr ſrbeitskräften ein. Derartider Optanten nicht J verfügbar.en Die Op-ittl Il gabe im weſentlir. im weentighen er
Keine Disziplinarverfahren

gegen
Berlin, 19. Auguſt.

Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Das „s-UhrAbendblatt“ hat vor einigen Tagen

rend mitgeteilt, daß der Polizeipräſident

chupooffiziere

triumphie
rlins gegen Berliner

Schupvooffigiere diſgiplinariſch vorzugehen gedenke, da dieſe
bei deren n in ihren onderen Schutz

genommen n ſollen. Von Rechtskreiſen ſind dieſe eigentüm-
lichen Beſchuldigungen gebührend
teilt das S Demokratenblatt
lungs
S

urückgewieſen worden.
ute mit, daß das Ermitt

gekommen ſei. Tatſächliche Verſtö
gen die aſſung ſeitens der Schupoof

eabſichtigt geweſen und hätten auch nich
Die ung von Diſgiplinarverfahrenüberflüſſig erwieſen. r
man der Katze die S

ve ei es“ des Polizgirräſigen r zu einem
iere ſeien ni

ſtatt
ch de

Nun

n wegen nicht korrekter Beachtung des
e

t

unden.
b alsat es alſo etwas genutzt, daß

e umgehängt hat, und man iſt in den
Kreiſen, die das Berliner Poligeipräſidium a gefährlichen Hand
lungen treiben wollten, nun etwas vorſi iger geworden, was
aber nicht bedeutet, daß man hier nun die alten Ziele aufgibt.

Kutisker läßt dementieren
Berlin, 20. Auguſt.

Lon unſerer Berliner Schriftleitung.)
Jm Anſchluß an die heute vormittag bereits von uns ver

öffentlichte neue der Herren Leopold und Bac
meiſter
Berliner Korreſpondenz, daß ſie au
teidigung Jwan Kutiskers die Mitteilung erhielt,

Erklärung

daß Kutiske

der An it Kutisker-Barmat meldet nun einebe auf Nachfrage bei der Ver-
r

niemals eine Erklärung des Inhalts abgegeben habe, wie ſie in

niſ
automatiſch, bis er nach

Die belgiſch amerikaniſche Schulden
einigung

Paris, 19. Auguſt.
Man meldet aus NewYork: Die amerikaniſche und die

belgiſche Schuldenkommiſſion haben heute nach zweiſtündiger
Sitzung eine völlige Ginigung über die Fundierung der
belgiſchen Schuld an Amerika erzielt.

Die Grundlagen, auf denen das belgiſch-amerika
7 Schuldengbkommen unterzeichnet wurde.ſind folgende: Der Schuldendienſt für die Be ſteigt

10 Jahren die konſtante Zahl von
334 25 erreicht hat. Die Rückzahlung der Nachkriegsſchulden, die
ſich auf 266 Million. Dollar belaufen, wird unter denſelben Be
dingungen wie bei den anderen Schuldnerländern erfolgen, ab
n von der automatiſchen Erhöhung der Zahlungen während

erſten 10 Jahre, die bisher allein Belgien zugeſtanden
wurde. Für das erſte Jahr wird ſich die Rückzahlung an Kapital
und Zinſen insgeſamt auf 3 Millionen Dollar beaufen. Die
Summe wird jedes Jahr erhöht, um vom 11. Jahre ab die kon
ſtante Jahreszahl von 9 Mill. 800 000 Dollar zu erreichen. Da-
gegen werden die Kriegsſchulden ohne er We zurück
gezahlt. Die Jahresgahlungen der Kriegsſchulden werden ſich
auf 12 900 000 Dollar belaufen. Für einen Teil dieſer Jahres
zahlungen erhält Belgien außer der Zinsfreiheit in den erſten
10 Jahren einen Zahlungsaufſchub. Belgien wird alſo
jedes Jahr an die Vereinigten Stagten insgeſamt 12 700 000
Dollar zurückzugahlen haben. Bei der Verhandlung beſtanden die
Belgier darauf, daß Amerika eine Schuldenbaſis von 171 Mill.
Dollar annehme, wie Wilſon es ſ. Zt. während der Friedens
verhandlungen von Verſailles verſprochen hatte. Dieſer Vor
ſchlag wurde von den Vereinigten Staaten zurückgewie-
ſen, da ſie den Vertrag von Verſailles nicht ratifiziert hätten
uns ſomit an die Verſprechungen während der Verhandlungen
nicht gebunden ſeien. Jedenfalls haben die Vereinigten Staaten
den Vorſchlag abgelehnt, demzufolge Belgien ſein Einnahmen
aus dem Dawesplan für die Rückzahlung ſeiner Kriegsſchulden
v. rwenden wollte, und zwar durch direkte Zahlungen Deutſchlands
ar Amerika ſelbſt. Dieſes Verfahren iſt ebenfalls durch ein
Kongreßgeſetz verboten worden. Der Senator Smeet hat erklärt,
daß das Abkommen durch den Kongreß beſtimmt rati-
fiziert würde.
Auch Frankreich wünſcht Schulden-

regelung
Paris, 19. Auguſt.

Das geſtern unterzeichnete amerikaniſchbelgiſche Schulden
abkommen hat in den franzöſiſchen politiſchen und wirtſchaft
lichen Kreiſen große Beachtung gefunden. Die inner-
politiſchen Sorgen, die durch den Beſchluß des ſozialiſtiſchen
Parteikongreſſes für einen Augenblick in den Vordergrund ge
rückt waren, ſind als zur Zeit nicht aktuell hinter die
Beſtrebungen auf eine baldige und möglichſt günſtige Regelung
der franzöſiſchen Verpflichtungen an Amerika und England zu
rückgetreten. Amerika hat durch ſeinen Vorſtoß erreicht, daß
die Regelung der Kriegsſchulden in den Mittel
punkt der Verhandlungen faſt aller europäiſchen
Staaten gerückt iſt. Die politiſchen Sorgen rangieren hinterden wirtſchaftlichen, und der politiſchen Befriedung Europas

geht jetzt ein wirtſchaftlicher Ausgleich voran.

der neuen Anklageſchrift der Herven Leopold und Bacmeiſter feſt
legt worden ſei. Kutisker habe niemals erklärt, n er dafür

orgen wolle, daß beſtimmte Beamte der Staatsanwaltſchaft die
Strafſache Kutisder weiter bearbeiten ſollen oder nicht. Kutisker
habe auch nicht geäußert, daß Juſtizrat Werthauer nach dieſer
Richtung hin irgend etwas tun könne oder wolle. Er hat, was
die ſchwebende Angelegenheit betrifft, mit Juſtigrat Werthauer
möglichſt jede Fühlungnahme vermieden.

Soweit die Erklärung der Verteidigung Kutiskers. Da die
Herren Leopold und BVaecmeiſter in ihrer neuen Anklageſchrift
ausdrücklich erklärt haben, daß e bereit ſind, jede einzelne ihrer
Behauptungen dem Juſtizminiſterium gegenüber unter Beweis
g. ſtellen, darf man wirklich geſpannt ſein, was Kutisker

armat anſtellen werden, um ſich von den Feſtſtellungen der
Herren Leopold und Bacmeiſter zu befreien.

ertrauen für die deutſchnationalea ſa Politik
Halle, 20. Auguſt.

Der Geſamtvorſtand des Landesverbandes Halle Merſeburg
der Deutſchnationalen Volkspartei hat nach Kenntnisnahme der
Berichte der Herren Reichstags Abgeordneten Hemeter, Leopold
und Dr. Gereke folgende Entſchließung angenommen:

1. Wir halten es für richtig, daß die Deutſchnationale Volks
partei dem Gefühl der Pflicht entſprechend ſich an der
Bildung der Reichsregierung beteiligt hat, um die Politik
des Deutſchen Reiches entſprechend ihrer Stärke maßgebend
mitgubeſtimmen. Reichspolitik, nicht Partei
politik iſt die Aufgabe unſerer Partei.

2. Wir halten es für richtig und notwendig, daß in Sachen
der Aufwertung eine Löſung durchgeſetzt worden iſt, welche
zwar viele Härten enthält, wohl aber die Hoffnu gibt,
daß die beſchloſſenen Aufbeſſerungen baldigſt Verwirklichung
durch die Tat finden und den Jnflationsgeſchädigten Greif-
bares bringen.

8. Wir ſind der Uebergzeugung, daß eine Sprengung der
jetzigen Reichsregierung nicht aus untergeordneten
Motiven geſchehen darf, ſondern nur aus großen Ent-
ſcheidungen der Außenpolitik, welche es der Deutſch
nationalen Volkspartei unmöglich machen, die Veranwortung
r eine ſolche Politik zu tragen.

4. Wir ſind der Ueberzeugung, daß die Deutſchnationale
Volkspartei an der gegenwärtigen Regierungskoalition ſo
lange teilzunehmen hat, als ſie ihren Einfluß einzuſetzen
vermag für eine Außenpolitik, welche der Nation keine
neuen Demütigungen, Verzichte und Diktate zumutet, und
welche unſer Land von der Bedrohung befreit, im Zuſtand
einſeitiger Entwaffnung zum Aufmarſchgebiet und zum
Opfer fremder Jnvaſion zu werden.
Wir erklären der gegenwärtigen Parteiführung und der
energiſchen Vertretung unſerer Partei innerhalb der
Reichsregierung unſer Vertrauen, daß eine ſolche
Politik und der Sicherheit Deutſchlands befolgt
werde.

Die neuen parlamentariſchen
Senatoren Danzigs

Danzig, 19. Auguſt.
Heute nachmittag fand im Volkstage der Freien Stadt

Danzig die Wahl der parlamentariſchen Senatoren ſtatt. Es
wurden gewählt:

Von den Sozialdemokraten: der Vizepräſident des
Volkstages, Zeitungsverleger Gehl, der Vizepräſident des
Senates werden wird, Kaufmann Götze, Geſchäftsführer
Grünhagen, Landgerichtsrat Dr. Mamnitzer, Redakteur

Co p s Gemeindevorſteher Ramminger;
vom Zentrum: Gewerkſchaftsſekretär Lormell, Wein-

Erſt Schuldenregelung dann Paktvertrag
Jn dem Kampf um Erhaltung der wirtiattlichen und

finangiellen Aktionsfähigkeit ſteht Frankreich an erſter Stelle.
Seine Verpflichtungen an England und an Amerika ſind ſo
bedeutend, daß ſie nicht nur die wirtſchaftliche, ſondern auch
die politiſche Aktionsfähigkeit Frankreichs ſtark beeinfluſſen.
Das hat ſich während der vergangenen Jahre in einer für die
frangöſiſche Regierung oft ſchmerglichen Weiſe gezeigt. Es
unterliegt daher gar keinem Zweifel, daß ſeit dem Rücktritt
Poincarés der Wunſch nach Regelung der Kriegs
ſchulden ſtändig im Wachſen iſt. Nach Abſchluß der
Verhandlungen mit Belgien gibt man ſi
franzöſiſchen Kreiſen der Hoffnung hin, daß ſich nun auch für
die frangöſiſche Schuldenregelung ein Modus finden laſſen wird,
obwohl man zugibt, daß hier die Verhältniſſe ungleich ſchwieriger
ſind als im Falle Velgien. Das amerikaniſche Argument, das
auch in den beiden amerikaniſchen Reſolutionen in der Schulden-
regelung mit Belgien indirekt ſeinen Ausdruck findet, daß
Belgien als Schuldnerſtaat eine Sonderſtellung einnimmt, läßt
man hier nicht gelten, vielmehr iſt damit zu rechnen, daß die
Beſtrebungen, zwiſchen politiſchen und wirtſchaftlichen Schulden
zu unterſcheiden, durch das Abkommen noch verſtärkt wurden.
Starke Enttäuſchung rief der Umſtand hervor, daß Amerika die
Gewährung eines langfriſtigen Moratoriums ab
gelehnt hat und für die zweite Schuldenkategorie auch an
einer, bei der Höhe der franzöſiſchen Schuld nicht unerheblichen
Verzinſung feſthielt. Die Londoner Verhandlungen Caillaux',
die Montag ihren Anfang nehmen ſollen, werden den Prüfſtein
dafür abgeben, ob es in abſehbarer Zeit gelingt, die Sorgen
des europäiſchen Kontinents durch allgemeine Löſung des
Schuldenproblems weſentlich zu verringern.

Mit endgültigen Abkommen iſt bei der gegen
wärtigen politiſchen und wirtſchaftlichen Struktur aller Schuld-
nerſtaaten zunächſt nicht zu rechnen man iſt aber
überzeugt, daß auch eine Uebergangsregelung weſentliche Er-
leichterungen bringen würde und verweiſt dabei auf analoge
Abmachungen auf politiſchem Gebiet. Den Verhandlungen
Frankreichs mit England und Amerika werden ſo Jtaliens
und Polens und der kleineren öſtlichen Staaten folgen, und
im November werden ſich auch die Nachfolgeſtaaten Oeſterreich-
Ungarns über ihre finanzielle Erbſchaft unterhalten. Die ſich
anbahnende Weltwirtſchaftskriſe bricht ſich mit elementarer Ge
walt Bahn. Die immer wieder mit einer leichten Handbewegung
vertagte Finang und wirtſchaflspolitiſche Neuordnung der
Dinge iſt als gleichbedeutender und gleichberechtigter Faktor an
erkannt und wird ſich nur gemeinſam mit der politiſchen
Befriedung durchfühken laſſen.

Note mit Kommentar
Berlin, 20. Auguſt.

Gon unſerer Berliner Schriftleitung.)
Die franzöſiſche Note iſt bekanntlich bei der franzöſiſchenBotſchaft eingetroffen und wird nunmehr am s der e

ſchen Regierung s werden. Nach gewiſſen Anzeichen
zu Wieren hat der franzöſiſche Tr Jnſtruktionen er
halten, dieſer Note einen mündlichen Hommen
tar beizufügen. Man erwartet alſo erneut, daß der
ſchriftliche Text nicht den eigentlichen Jnhalt darſtellt,
daß die mündlichen Ausführungen die Kernpunkte feſt
legen, die in der Note nur berührt werden, und zwar, wie in
diplomatiſchen Kreiſen behauptet wird, in einer ſolchen Form

für Deutſchland alle Möglichkeiten offen bleiben
und der Weitergang der Diskuſſion nicht gefährdet wird.

urd Fuchs, Rechtsanwalt Kurowski und Dekan Sa
atzki;von der Deutſche- Liberalen Partei: Volksrat

Förſter, Fabrikant Lück, Rechtsanwalt Dr. Neumann
umd S enneee nDie „Danziger Neueſten Nachrichten“ bemerken hierzu, daſich die bisherige Einteilung der Verwaltung e da
wenig oder nicht ändern wird. Es ſei unverkennbar, das
wirtſchaftliche Element im Senat verſtärkt worden ſei.
Daraus könne man die Folgerungen ziehen, daß das Dezernatfür Handel und Gewerbe die ünterſtühung erhalten wird, die

von den n ſeit langem gefordert werde. Der
neue Senat wird Freitag in ſeiner erſten Sitzung die Verteilung
der Dezernate beraten. Man hofft, daß dieſe Beratungen eine
allgemein befriedigende Löſung bringen, in der der Ausgangs-
punkt der praktiſchen Politik der neuen Regierung liegen wird.

tet im Volkstage die Vereidigung der neuen Sena
oren ſtatt.

Kommuniſtiſche Aeberfüälle auf Pariſer
Bulgaren

Paris, 19. Auguſt.
Geſtern nachmittag iſt mitten auf den Champs Elhſées vonungefähr 40 hier lebenden bulgariſchen Kommuniſten en den

Präſidenten des bulgariſchen Abgeordnetenhauſes, Kuleff,
und den Vizepräſidenten Waſoff ein Anſchlag verübt worden.
Die beiden bulgariſchen Politiker waren gerade von einem Befuch
der Ausſtellung zurückgekehrt, als ſie ſich plötzlich von einer
Gruppe junger Leute umgeben ſahen, die mit dem Rufe: „Tod
den Mördern unſerer Brüder auf ſie eindrangen,Jufätlig kam gerade ein ſt vorbei, dem es gelang, ſich
einen Weg in die Gruppe der Angreifer zu bahnen, durch den
die beiden Politiker ſich in einen Omnibus flüchten
konnten. Die Angreifer ſetzten ihnen jedoch nach. Nun ent
wickelte ſich in dem Omnibus ſelber noch ein heftiger
Kampf zwiſchen den Kommuniſten und dem e dem
es inzwiſchen gelungen war, noch zwei andere vorbeikommende
Beamte zur Unterſtützung heranzugziehen. Zum Schluß konnten
die Angreifer zurückgedrängt werden. Zwei von ihnen wurden
verhaftet und zum nächſten Polizeirevier gebracht, worauf
die anderen einen Verſuch machten, die Gefangenen zu befreien.

Präſident Kuleff iſt Univerſitätsprofeſſor in Sofiag, und
Dr. Waſoff führt den Titel eines juriſtiſchen Profeſſors der
Pariſer Univerſität.

Das „Echo de Paris“ meldet aus Nanchy, anläßlich eines
Sport und antimilitariſtiſchen Feſtes in Saargemünd wollten
mehrere junge Leute ohne Paß aus dem Saargebiet auf
franzöſiſches Gebiet übertreten. Die franzöſiſche Gendarmerie
widerſetzte ſich dieſen Eindringlingen, aber die Kommuniſten
hätten den Uebergang erzwungen. Sie wären im Triumph

in das Stadion geführt worden, wo ein Redner aus Metz unter
angeblich lebhaftem Beifall deutſcher und franzöſiſcher Kommu-
niſten Schmähungen gegen Frankreich hätte ausſtoßen können.

Chinas Einladung zur Konferenz
New-Yvrk, 19. Auguſt.

Die chineſiſche Regierung hat eine amtliche Einladung
an die Mächte erlaſſen zu einer am 26. Oktober in Peking be
ginnenden Zollkonferenz gemäß dem Waſhingtoner Abkommen,
Die Einladung wurde den in Peking beglaubigten Diplomaten
übergeben

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann,
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Von r e e leer. cu The Right Hon. The Earl of Birkenbead, P. C. Nur gaäwgt nd Sermchiung lunn r ieenkerhiſe ſ ſeni t Beſtand an Mentenerieſen: h a e
rſchärft Es iſt wirklich keine Uebertreibung, zu behaupten, daß die Wie man in früheren Zeiten Seeräuber als Feinde der m W R. M.
tpek rirtſchaftliche Lage GroßBritanniens heute faſt ebenſo ver menſchlichen Geſellſchaft betrachtete, ſo müſſen dieſe Leute als Darlehen n das Reich T 98935467 1 111 208 819.58 5Lebens weifelt iſt, wie es die militäriſche Lage zur ſchwerſten Zeit des Feinde et werden. Gelingt es, den alten beſonnenen Ahzuwickelnde Wirtſchafiskredite 780391 683.57 Mia de d
nähere ßeltkrieges war. Die äußeren Urſachen der Wirtſchaftskriſe Führern der engliſchen Gewerkſ nicht, mit dieſen darunter 9000000 an das Re
en r ind ſo i der engliſchen Preſſe abgehandelt worden und ſie fertig zu werden, ſo muß die bürgerliche Geſell- gegebene Meliorationskredite.

nauer hen inſolge der innigen Verkettung der engliſchen Wirtſchaft. ſchaft ſerrſt den nötigen Mut aufbringen, ſich ihrer zu ente Kaſſe Kuher Poſtſcheck und Bank8 n der Weltwirtſchaft in allen Kulkürländern eine ſo hohe Pe ledigen. Entweder ſie gehen unter oder wir das iſt die letzte r Pide halten 160 0d0 doo. 237 506 141.34 243 478 586.24
r Auf htung gefunden daß es faſt übe lüſſig erſcheint, ſie noch ein und tiefſte Lehre der gegenwärtigen Wirtſchaftskriſe. der Tee ſantene zur Ver

t al zu wiederholen. Trotzdem ſind dieſe Urſachen als typiſche fügung geſteüt ſind.rſcheinungen moderner Jnduſtrieſtgaten auch Berliner Devisenkurse Mobillen und Büroutenſilien. 87 187.46 87 497.46
en. ir andere Kulturländer in ähnlicher Lage g 20 Sonſtige Aktiva atag aus rie g. B. Deutſchland von ſo hoher Bedeutung, daß ſie erlin, 20. August Paſſiva:und in us angegeben werden müſſen. England iſt keine ſich ſelbſt er Zyen, Atree e Se Brie Grundkapital 2000000000 2000 900
alde bei altende Nation; es kann nur leben unter der Bedingung, daß res t rege 3 8 Umlaufende Rentenbankſcheine 1855569 423.- 183577881 Jahre ihm möglich iſt, genug ſeiner Fertigfabrikate an die P nüin 246 34 Wahe gen 20870 Til ung gemäß s 7e des Liqu.-Geſ. 55 608 51468 u t
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iner Induſtrie angewieſen iſt, zu bezahlen. Gelingt dieſer Rio de Jan. 0511 05518 hweiz 81,4 81,64 Dem Tilgungsfonds bei der Reichsbank ſind gemäß s 74n warenmäßige Austauſch nicht, ſo droht der Zu ſam men Hwystegdam e fuleggrien des Viguidierunge Geſehes aus Hinse nahen von en Gut
Volk Di t Brüssel 19,09 19.1 Spanien 60,37 80,53 g 8 zruch der engliſchen Volkswirtſchaft e pristiania i 78 Stockholm 11888 11504 uldverpflichteten weitere 31 ntenmark und gemäßendige Vorausſetzung für den Beſtand Englands als Welt anzig 80.80 8100 Budapest 5 ö,91 7b die am 1. Juli fälligen 15 Rentenmark ſowie der 5t iſt mit anderen Worten die, daß es ihm gelingt, ſich den Felsipgfors 10,572 10,618 Oesterr. abgest. 88 59, eſt der Januarrate in g. von 1666 066,67 Rentenwark zuge-

ich den Weltkrieg ſtark verſchobenen Wettbewerbabedingungen taliev 5,16 15,25 Athen b 655 n g. Daueben n das Reich und
f dem Weltmarkte h und ſeinen Ausfuhrhandel den Buenos Aires, London, Newwork, Japan, Rio de Janeiro r Seit Jntrafttreten d uldentons eſe ſind ſomit

deutenden Einfuhrbedürfniſſen anzupaſſen. für 1 Kinheit. Budapest für 100 000 Einheiten. Alle übrigen 43791 180 40 K. gemäß 51 jquid.-Geſ.

Bei dem ungeheuxen Ernſt, den dieſe Frage für den Be für 100 Einheiten. 45 000 000. 7nd der engliſchen Wirtſchaft bedeutet, ſind irgend welche Be Behauptet 56 608 51468Hnigungsverſ völlig unangebr Es muß vielmehr klar Halleſche Vörſ 100 000 000. 1 ed offen ausgeſprochen werden, daß die engliſche Wirtſchaft leſe z rm oben r S rer re ge r Du d t rer J r 3 b h u T dem Tilgungsfonds zugeführt worden.heiſe ger w r nfuhrüberſchuß de n et, großer apiere war er und konn eneng ſelbſt unter der Berückſichtigung der unſichtbaren Punkte gewinnen, bei einigen 7 überwog zwar immer W gern n Peter e ren dar
ſten der Zahlungsbilanz die Einfuhr um ein Bedeutendes, noch die Abſchwächung. Das Geſchäft bewegte ſich in ſehr hin, daß die dergeitige ungünſtige Kursentwicklung an der
b internationalen Valuten arbeiten gegen das Pfund Sterling engen Grengen, V e Berliner Börſe über das Ziel hinausſchießt. Sie erklärt in dieſem S
d gefährden damit die erſt vor kurzem eingeführte Gold Für Bankwerte war man nicht geſtimmt. Ge Zuſammenhange, daß die günſtigen Faltoren, wie der Erntehrung. werbe und Handelsbank tendierten ſchwächer, dagegen konnten Ausfall mit ſeiner Einwirkung auf die künftigen Außen-Es ſind vor allen Dingen ſoziale Umwälzungen, f r r um weitere 2 Prog. erholen. Auch für Braun handelsgiffern, ebenſo die durchaus günſti Enlrialu der
e für dieſe Entwicklung verantwortlich gemacht werden müſſen, ohlenwerte war man geteilter Meinung. europäiſchen Politik kaum beachtet werden. Ler Bericht weint be

ſonders auf den Kurs der Dawes Anleihe in Vondon
hin, die ſeinerzeit zu 92 Prozent emittiert, vor einigen r
um erſten Male den Kurs von 100 Prozent erreichtSinn Zuſammenhang hiermit erſcheint die diesmal den 5

r

änner verloren 1 Proz. und lagen dann unter Leipzig; peht ingen
um 2 Proz. zurück den Riebeck ſich der leichten ſt n
von Berlin anſchloſſen und um 2 t angogen. Wie üblich, kam
ein Geſchäft in dieſen Werten überhaupt nicht zuſtande. Jn

nd es gibt in dieſem Dilemma keinen anderen Ausweg, als
z ſich die Arbeiterklaſſe von parteipolitiſchen Schlagworten
reimacht und a neue verſucht, die Grundwahrheitenj

r Wirtſchaftsgeſetze d zu lernen. England Papierwerten gaben Ammendorf ein ſehr gutes Beiſpiel,dankt ſeine Weltmacht ſeinem Reichtum und ſeine unge z tsberichten der Deutſchen Bank beigegebene Anlage,n n e e e r e iieh Geſch. erg ſtarke Daher den et rade e o r a ter d Fprewerte der einzelnen Aktien Kſwaſten mit demheit ſeiner Geſchäftsleute, wie der Leiſtungsfähigkeit und nügte, um Ammendo e um 5 Pro zu ſteigern Tetüiwerte in der Eröffnungsbilanz aſeetenen apital und Reſerven
icbeitsfreudigkeit des alten Arbeiterſtammes. Die Tüchtigkeit Peue umwerändert. Von Zur de dw e wunder Wargig z verglichen werden, beſonders beachtenswert. Unter Verückſichti
d Geſchicklichkeit der Geſchäftsleute iſt nicht zurückgegangen, Proz. tieferem Kurſe geſucht. Maſchinen werte 8 n gung der in der Reichsmark-Er Unnaevilang ausgewieſenen
ſie iſt unter dem Einfluß der internationalen Kriſe inten behaupteten Kurſen um Hall. Maſchinen erholten ſich f. offenen Reſerven ſtehen von 154 Ge S Prozent unter
ver n r a s re zen und v u e e e deren e e e ger de Pari und d1,9 Prozent unter der Hälfte des Parikurſes.
iſt i ſche een haben die alte Leiſtungsfähig- eli er dagege mt be engliſchen e S r ſehr blieb bei dem 1 Prog. ſchwächeren Kurſe völlig um Gottfried CLindner, A.-G., Ammendorf
r kommen um ein wirtſchaftliches Grundgeſetz ni rum, m Freiverkehr kam nur ein Umſatz in Portland nt An der Halleſchen Börſe wurde in den letzten Tagen dasi nämlich nach dem gegenwärtigen Aufbau unſeres Wirt ine Glaugig jg. el geren Verhältnis der Gottfried Lindner-A.-G. zu den Aga-Werken
zaftsſyſtems nur ein beſtimmter, ſich den internatio rternbank Bernburg. Se hnllhlen 1/7 die G. im Hinblick auf die finanziellen Schwierigkeiten
len Lohn- und Marktverhältniſſen an Cäſar und VLoretz 34 B., Czarnowang Getreidekredit des Stinnesunternehmens lebhaft beſprochen. Bekanntlich be
afſender Lohnſatz in der Lage iſt, eine Induſtrie auf. Hanfimport 62,5 bz, ger at Mansfeld Micifa 1 B., ſteht den beiden eine Art Intereſſen
t zu erhalten und daß, falls durch gewerkſchaftlichen Ein Mitteld. Verſ. PortlandZement 48 bz., Zörbiger Kreditverein emeinſchaft, die ſich in der Hauptſache darauf ſtüht, daß die
u ein höherer Lohnſatz von der Induſtrie herausgedrückht 0,28 B indner Geſellſchaft für die Aga Werke Automobil-
ird als e bewilligen kann, ſo dauert es nur eine kur Von den feſtverzinslichen Werten notierten Stadtanleihen: arpoſſerien liefert. Bei der Produktionsſteigerung der Agait, hie dieſe P trie dem Zuſammbruch entgegengeführt Halle 6 G., ein und III. 6 G., IV. 8 G., v. 1919 G. Werke, die ſich nach Ein h Syſtems im
i und ihre Arbeiterſchaft damit beſchäftigunglos ÜnſtrutRegulierungsanleihe 5 G. Gew. BruckdorfNietleben Juli d. J. bereits auf rund 500 Wagen belief dürften ſich auch
d. So ſind z. B. in der engliſchen Kohleninduſtrie Obligation 0,08 G. die Karoſſerielieferungen der Lindngre etwa die Agae Arbeitsgeiten durch gewerkſchaftlichen Einfluß herabgeſetzt, Aktien entſprechend erhöht haben. J welcher Weiſe ſich diee Löhne aber heraufgeſetzt worden. Die Löhne der Eiſen 20. 8 138 8. 20, 18, 8, Zahlüngsſchwierigkeiten der Aga Werke bei der t

n chnangeſtellten, die für den Kohlentransport in Frage kommen, aux tn 836 d a Akgao al 37ft n naturgem W t v rernd gleichfalls erhöht worden, ſo daß es für England augen gewag rin e n k. hat er u erk u v ſeuſ e reah g ſtlich unmöglich geworden iſt, in Wettkampf mit anderen Baleb. s s o Hildebr. Namen 408 gelieferten Karoſſerien nicht zu erfahren war. F 4
tionen eines ſeiner wichtigſten Produkte, nämlich die Kohle, 8 ort Jan m z ſteht jedoch daß der 8—ahkungseingang aus dieſen Hefe
uf dem Weltmarkte abzuſetzen. a an. 7 o 5 m Tr r e LindnerA.-G. ſehr zu wünſchen

ön tn g ge en hat.art, Die erſte Wahrheit, die ſich unſere Arbeiterſchaft und um i Tr 3 3 s W. Kathe, Akt. Wie wir von informierter Seite ren, findet heutei dem Veiſpiele Vergbau zu bieiben, unſere Verglente vor Sreh Feg 22 2 er e da S wen Sei der e e e Wenig Lege mekhe ege-
ugen halten müſſen, iſt deshalb die, daß ſie ſ n inter Br. -Nietl. Bgb- Fottt. inaner es do 52,00 verſammlung ſtatt, in deren Rahmen auch die Anſprüche 1monalen Wettbewerbsbedingungen anpaſſen müſſen, wollen 4wwend, Pap. 130 Be 111 Sehrapl. Kalx s der Gottfri dnerLl.-(G.) e n *Gröliw. Papier 2 Stadtin. Ale. 74,76 B 74,60 r Gottfried LindnerA.-G. zur Erörterung gelangen werden.Arbeit und Brot behalten. Sicherlich iſt ein großer Teil der on Naſe 80 Voster Man kann wohl kaum im Zweifel ſein, daß bei dem Jntereſſe,
gliſchen Arbeiterführer von der Richtigkeit ſolcher Gedanken Elenb. hattun 960 96 Wegeol. Hab. 64 B 66 das ſowohl das Jn wie Ausland dem für den modernen Auto-Schimmer, Pnge überzeugt, und falls ſie etwa dieſe Probleme aus einem l en. Rol Dp bilden bedeutſamen AgaWerk entgegenbringt, die Sanie

och mehr deren Geſichtswinkel heraus betrachten, ſo ſind ſie entweder Gang Zur s vs6 B Hertst A. rung des Aga Werkes gelingen wird und ſomit für die Gott
(G.) i dem Wirken der Wirtſchaftsgeſetze nicht vertraut oder un Halle Mal- 100 G 100 fried Lindner A.G. nennenswerte Verluſte vermieden werden.

rlich. Leider ſind wenig Anzeichen vorhanden, daß die verant Nooh offizielle Papiermarknotierung.
iſt rtlichen Führer der engliſchen Gewerkſchaftsbewegung dieſen Berliner Börſe. Deutſch Altantiſche Telegraphengeſellſchaft. Das neue
m 1 ittſchaftlichen Grundgedanken durch die von ihnen angewandte Die Börſe eröffnete in freundlicher Verfaſſung. Dies war Kabel der Geſellſchaft von Emden nach den Agoren, das dort

in 2, 8, Alitit Durchführung bringen wollen, ja ſie ſelbſt den in der Hauptſache auf markttechniſche Gründe zurückzu Anſchluß an ein von der Commercial Cable Co. und der Weſtern
an. a n, ſie ihren Anhängern klarzumachen. Es ſcheint mir. führen, denn es ſcheint jetzt die Abſicht zu beſtehen, gegen Union Telegraph Co. gemeinſam betriebenes Kabel nach New

t ob die vernünftigen Führer der engliſchen Arbeiterpartei ſäumige Effektenlieferanten energiſch vorzugehen. Die n. Hork findet t ſoeben den Rordheutſchen See kabel
ehr und mehr das Vertrauen zu ihrem Einfluß und ihre deckungen werden dadurch erleichtert, am Geldmarktt Werken A.G. in Nordenham in Beſtellung gegeben worden. cebenkraft verlſeren. die flüſſige Lage anhält. Als Seihen hierſie it, u, a. vie Apdet wird e en erh. T. J
Hier Und da äußert noch ein Mann wie Dr. J. H. Thopas geſtern erfolgte erneute Herabſetung des Privatdis- n e c e eVort vernünftigen Rates, aber leider beſitzen ſeine Rat er für kurze Sicht. Gegenüber dieſen börſentech- w ichen e n el bar rer Se 3 ſo

hläge nicht die nötige bei der großen Maſſe niſchen nten ſpielten äußere Einflüſſe kaum eine Rolle, Da n 7 Ii. T 9 purg l terd ſie ſind vor allen Dingen nicht geeignet, auf jene undiſzi daß die umfangreichen Arbeiterkündigungen in der fächſiſch o er u T 7 m ch D 2 t e w. n
mierten Mächte einzuwirken, die die engliſche Arbeiterbewegung thüringiſchen Textilinduſtrie (200 000 Mann für Anfa Sept.) Fuſion der Vüchner Werte Berlin mit der S e u.
eſellſchaft Englands eine große Unruhe t hat, da ſie und a anderwärts entflammende Lohnkämpfe wirkungslos Berlin-Tempelhof. Die Verwaltu der Büchner Werke ſchlä tanſay Macdonalds verantwortlich zu machen ſind. blieben. Der Markt für tägliches Geld blieb mit 75 bis 9 Proz. der auf den 25. September r G.V. die Fuſion v

Es iſt daher nicht verwunderlich, daß ſich der bürgerlichen unverändert. Monatsgeld ſtellt ſich auf 1028 bis 1135 Proz. der Otto Roth A.G. vor ält. oll das Aktienkapital eine
ellſachft Englands eine Unruhe bemächtigt hat, da ſie Am internationalen Deviſenmarkt kam die Erhöhung um einen bisher un e le Betrag erfahren.
t, daß die beſonnenen Arbeiter von früher durch die Propa geſtrige Bewegung der Frankenwährung zum Stillſtand. Man Durch dieſen Zuſammenſchluß werden dieſe beiden Geſellſchaftennda extremer Elemente eingeſchüchtert worden ſind und den nannte heute unverändert Kurſe, dagegen konnte der holländiſche den großen gen Konzern zur Herſtellung von ſie ſern

3. wraliſchen Mut per Aaprerſgeft verloren haben. Leider hat Gulden ſeinen Vortagskurs wieder einholen. (London Amſterdam klingen (Mond und Roöthbarkfabrikate) und Raſierapparatenute in England der Mann, der am lauteſten ſchreit, oder der 12,05 nach 12,066). Nordiſche Werte nur geringfügig ver harſtelten, Die Vorſtandsmitglieder der Otto Roth A.G., Jng.
18. Olm, ſchärfſte Sprache gebraucht, die meiſten Anhänger. England ändert. Das engliſche Pfund lag im Zuſammenhang mit der Htto Rath und Kaufmann Otto Spindler ſind bereits in

ee. t ſich heute durchaus der bedauerlichen Tatſache gegenüber, für heute erwarteten Diskontermäßigung in England gegen die Direktion der Büchner Werke eingetreten.z die britiſche Gewerkſchaftsbewegung unter Phſchung Kabel etwas niedriger und zwar mit 4,85 Heutige Reichs Zucker
12. Narr, ſiſcher Verhältniſſe die extremſte der Welt iſt. Die Gefahr marknotierungen: London 20,40, Paris 5,07, Amſterdam 656,04. Magdeburg, 20. Auguſt. Prompt Auguſt 22,25—28,25,
rt, 26. der n n Entwicklung liegt auf der Hand. Die neuen Führer Sonnabendbörſe in Berlin und Hamburg. In Ueberein September 28,00, Tendeng: ruhig. Melaſſe 440--8,66. Termin-

igliſchen Gewerkſchaftsbewegung verſchließen ſich mehr ſtimmung mit dem Beſchluß des Berliner Börſenvore preiſe ohne Sack. Auguſt 16,40--1660, September 16,405—-16,60,
mehr allen wirtſchaftlichen und induſtriellen Argumenten ſtandes wird auch in Hamburg vom 1. September ab Oktober 15,90-—-18,80, Nobember 15,66.-15, 55. Dezember 15,75 bis

n verſuchen das Land in wirtſchaftliche Schwierigkeiten zu Sonnabends EffektenVollbörſe, und zwar von 11 bis 1 Uhr, abge 16,66, Oktober Degember 15,75—-15,66, Janüar-- März 16,00 bis
fngen, um dann während dieſer Schwierigkeiten nach be halten werden. 15,90, Märg 16,10—16,00, Tendenz ruhig.

aJ Berliner Anfangskurse vom 20. Augustr 10, r C e e20. 8. 16.8 o. a. 19.8. m 20 8. 19.6 20. 8. 19.8. 20. 8. 18.8. 20 19.8.s 4 1 4 73 S 5 Sd r b r t h ten. e e en ſetzen reſte t geren ti Handels Ges I21,5 iise Sergbau. Deutsche Kali Zig. Elektr. Ges 93. Ludwig Loewe a h Disch. Petroleum e en10, geh K. er. a Privat Bank o077e Haſtowiüer ter Aen en en See Hiekir.: ren Koppel. e Gi ter- u. Nat,-Bank I11 111,5 Klöcknerwerke 632,76 51,75 AnglorGuano Cicht u. Kr.. 90, 0 90.76 Hirazch Kupfer BReichsanieine. n o
ſche Bank I a Laurahütte al,s7 32, Bad Anliin e 1280 122,7 Felten Guaume s 118,0] Bheiometall 2 Preus, Konsois 6 (9. 245

e e e e e e iel i le e en henm 6. St a n du a n em. e s n en r a r. s 22 e Preus. Nondots a7 2 16 well „25 rli 7 62.fenk. Bergw. n e e An e r ch Koks e o S 68, m. e 85, 36,59 ten l Felcar en 4 c
n
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Der mitteldeutſche Braunkohlenbergbau Fhwag r Auguſt v g eine Erhöhung der Aus aller Weltrundgehälter um rozent vorſieht. Die Er-Ghige im Monat Juli 1925 klärungsfriſt über Annahme oder Ablehnung la S auſ
gerung ber Produktion. Rückgang des Abſatzes. 26. Auguſt. Grkanverwüſtungen in Japan
Im Gebiet des mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues betru in F3 nat Juli die oder Wede eng 57 860 e Gor Land wirtſchaftliche Landesausſtellung in Dresden. Am Aus Tokio wird gemeldet: Auf der Jnſel Formoſa hat der
7 287 000 Ton.), die vrikettherſtellung 2 075 680 Ton. Freitag, den 4. September 1925, wird auf dem Ausſtellungs Hrkan etwa 409 Häuſer zerſtört Jm Hafen von

Vormonat 1 831 970 Ton.) und die Koksergeu 750 gelände in Dresden-deick die große Landwirtſchaftliche Landes- Hokohama ſetzte mit dem Hrkan ein ſtarkes Seebeben
Vormonat 88 688 Ton. Sir gehkohlenférderarg wen r ausſtellung Sachſen eröffnet. Nach den bisherigen Anmeldungen an. das ſchwere Schäden an auslaufenden Schiffen verurſachte,
eine Zunahme von 10,2 Prosz., die Brikettherſtellung von iſt mit einer außerordentlich großen Beſucherzahl aus allen Son dem Dampfer „Kito“ konnten die Paſſagiere gerettet
18,8 und die Koksergeugung von 8,2 Proz. auf. Teilen Sachſens, Deutſchlands und des Auslandes zu rechnen. werden, während von der Mannſchaft elf Mann ertranken,

Der Verichtsmonat hatte 27, der Juni 25 Arbeitstage. Die In ihrem eigenen Intereſſe werden die noch rückſtändigen Be Die Nachrichten über die Schäden der Kataſtrophe in den
arbeitstägliche Produktion belief ſich demnach an Rohkohle auf ſucher gebeten, umgehend die Fragebogen wegen Quartier- Landgebieten laufen nur zögernd ein.
295 480 Ton. (Vormonat 280 480 Ton. an Briketis auf beſchaffung auszufüllen und an den Dresdner Verkehrsverein- Ein zärtlicher Gatte.
76 877 Ton. (Vormonat 78 279 Ton.), an Koks auf 1121 Ton. Dresden, Hauptbahnhof/Oſtbau, weiterzuleiten. Von dort ausVormonat 1128 Ton. Die arbeitstägliche Produktion er wird bei eine Beſtellung allen Wünſchen in weiteſt er a W 9 re r re Du S
r ſomit e i i i ehendem Maße mung getragen werden. eldet: Daß ihr i inr e S Beide n en r P win, wb be Wechtns Geſicht warf, hätte ſich Frau Katharine Keefe Sulivan vielleicht

von 4,9 i ifur für Briketts und einen Rückgang von 0,2 Proz. Kartoſſel-Fabritote W c laſſen. d e W n ritte Shund; artoffelFabri noch ſorgſam in ſeinen ee tunkte, auf daß es beim Zuſam-der Je a rie. n ditgt2 Kartoffelmehl. Der Markt in Kartoffelmehl iſt un mentreffen mit er m Antlitz hübſch „platſchte“, ging
T a n hkohle verändert feſt. Der Konſum nimmt allerdings Käufe nach ihr ſchließlich doch über die ſogenannte Hutſchnur. Die Folge

wenig befriedigend. Für Hausbrand- Briketts wurden e ie wie vor nur in kleinen Partien vor. Die vorhandenen unbedeu davon war, daß ſie nunmehr im hieſigen Superiorgericht diee rege e Juli Winterpreiſe eingeführt. Der ienden Beſtände, aus alen der Bedarf der nächſten ſechs Scheidungsklage gegen den kuchenwerfenden Gatten, Dr. Walter
drilteln befriedi wo Briketts war in den beiden erſten Monats Wochen noch gedeckt werden ſoll, vermindern ſich zuſehends, und J. Sulivan, den Präſidenten des Chirurgiſchen Jnſtituts, Nr. 2560
n e et e d Z. Fachen ſich gute Quaghäken dyreitd nahe Preen' de Prairie Avenue, eingereicht hat. Ob das Gericht ihr zuſtimmen

ſatz an Induſtrie Briketts war infolge des ſchleppenden Ge Vereingelt ſind kleine Partien gehandelt worden zu Preiſen die wird?

kasten
lassen i
an das I
deren Bi

ſchäftsganges der abnehmenden Jnduſtrien ſehr ſchlecht. Der nicht weit unter den jetzigen Notlierun i ſi àgen liegen. Es handelt ſich gchicksaNaßpreßſteinabſatz hielt ſich zu Beginn des Berichtsmonats auf wohl meiſt an Phrpaben von Händlern, während die r das
der Höhe des nats, g dann aber infolge der einſetzen Zebriten mit Angebot noch zurückhalten. Holland. Die Be Zum Mord in der Grunewalbvilla le Sie
den Erntearbeiten in der Landwirtſchaft ſehr ſtark zurück. Der ſtände in alter Ware ſollen faſt geräumt ſein; Stimmung daher Den Nachforſchungen der Berliner Mordkommiſſion iſt es I ſernen

Koksabſatz konnte als befriedigend bezeichnet werden. ſehr feſt bei ſteigenden Preiſen. Für Mehl zur Lieferung aus gelungen, die Perſönlichkeit des tot e e Mädchens MartyrivGebiet des Oſtelbiſchen Braunkohlenſyndikats neuer Ernte beſteht Angebot aus der zweiten Hand unter den feſtguſtellen. Es handelt ſich um die 27 Jahre alte Luiſe Gehde aann, v

Jm unterhielt die Abſatzkriſe auf dem Rohkohlenmarkt auch im Juli an. jetzigen Fabrikforderungen. Holland erwartet bei weiter günſtiger aus der Chauſſeeſtraße. Die Gehde war Straßenmädchen und nellere
Jm Brike atz machte ſich gegenüber dem Vormonat eine Witterung (wenig Feuchtigkeit) eine ſehr gute Ernte. Ein Jm hatte in der letzten Zeit des r mit der Polizei zu tun. Sie

etwas lebhaftere Nachfrage ſelten n re van r e m v rer e an rrdeg r r Je und s iWage Hri rage, nunmehr, wie früher, mit Wirkung ab 1. September a em Kokaingenuß ergeben. n derJe dw Lore Deren De e Lldrun e 5 er S e e g. e der et 77 fang e Dit 4 i J n hen ded Arbethfriedens kamen n echt dor. Die ſeit dom T. Apru ſragt e e Dir Veferang a ne nahe d net gen S eriheenk Wir nei
gen vor. e ſeit dem 1. Apri fragt. Die Fabriken ſind für Lieferung aus alter Ernte nahezu ſehr ſchlecht ging, hatte es verſchiedentlich Selbſtmordgedanken
gültigen Löhne blieben auch im Juli unverändert. Jm letzten ausverkauft. Für Herbſtlieferung neuer Ernte ſind einige Ab geäußzert und immer hinzugefügt, daß es mit dem Ruſſen ge

So
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Drittel des Monats fanden Verhandlungen über Lohnforde- ſchlüſſe zu den von uns notierten Preiſen getätigt worden. meinſam in den Tod gehen wolle. Die Annghme, Kamhychenrungen ſtatt, die ſeitens der ArbeitnehmerOrganiſationen er- Wir notieren bei Waggonbezug: Frachtparität Berlin: koff die Gehde auf agenen Wunſch erſchoſſen geh Leere
hoben waren, ſie führten aber zu keinem Ergebnis. Superior Kartoffelmehl 87,75——80 M. September, Prima Kar durch an Wahrſcheinlichkeit, zumal in den inzwiſchen überſetzten 9

x r V en Serteen r n g e ſchien des W derſelbe Gedankeuperior trin 58 M. September, Prima Dextrin 52 M. Sep- inden iſt. gibt außer eine genaue Darſtellung derGehaltsverhanblungen im Braunkohlenbergbau. tember wer Marken über Notig), per 100 Kilogramm orgänge. Der Schuß in das Ohr muß ſofort tödlich
m 18. Au n in Halle m Vertretern der hrutto einſchl. Sack). 44er Bonbonſirup 44—-45 M. September, e Die beiden Leichen werden morgen im Schauhauſe ob

Arbeitgeber der Angeſtelltenſchaft der Reviere Halle, 42,75 M. Oktober; 42er Kapillärſirup 41,50--42 M. September, uziert werden. Be
Anhalt, Bitterfeld Magdeburg, Borna, Meuſelwitz-Roſitz Ver 40,50 M. Oktober 42er halbweiß Sirup 40--40,50 M. Sep guchthaus für einen Hamburger Arthandlungen ſtatt über die ſeitens der AngeſtelltenGewerkſchaften tember, 40--40,50 M. Oktober per 100 Kilogramm netto einſchl. rver III
erhobenen Forderun auf Gehaltserhöhung. Da dieſe Ver Faß, ausſchl. Zuckerſteuer. u 42,50 M. September, Das Hamburger Amtsgeri verurteilte den Hamburger
handlungen ergebnislos verliefen, trat ein Schieds 39 M. Oktober per 100 Kilogramm brutto einſchl. Sack, ausſchl. praktiſchen Dr. med. Wilhelm Klingenberg wegen ver

e zu einer Zuchthausſtrafe von 18 Monaten.gericht zuſammen, das einen Schiedsſpruch fällte, welcher mit Zuckerſteuer. botener Eingrif
Verkänufe:

en. e rn ch e m Prima bayriſchede 2. Verwalter öchneiderin Anny Wieſenhe
erren und Damen d adpugen Ponen de de gt all Kippelhiſen, u bo re pra ear um An erren waggonweiſe ſowie mmPellet Lanbwirſſchaftuche W lerſchule u Handels dern er Sr. Wirtſchaftsmühle. et lauten da
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Halle uns Amgebung
Halle, 29. Auguſt.

Wenn es Abend wird
Vor der Sonne zieht ſich ein Dunſtſchleier zuſammen, ſo, als

habe ſich vor ihrem leuchtenden Auge der ganze Staub, die
Mühe und der Schweiß des Alltags verdichtet. Der öſtliche Hori-
zont verblaßt, der Himmelsdom ſtrahlt gleichſam nur noch von
innen heraus und die ſinkende Sonne vergoldet im letzten, ver
ſchwenderiſchen Glühen die bizarren Wolkenſäume. Endlich ſteht
ſie dann als rote, ſchimmernde Scheibe über dem Rücken des
Waldes, als habe der verrollende Zug des Tages ſeiner letzten
Stunde ein rotes Schlußlicht ausgehängt. Mattgrau, mit zart-
grünen Tönen vermiſcht, neigt ſich nun der Horizont auf das
Land, höher in den Himmel hinein ſchwimmen letzte Goldtöne,
blaſſer und weich verdämmernd, endlich überwältigt vom kühlen
Grauviolett ſich auflöſender Wolkenſtreifen.

Hoch kreiſen und ſchwirren die Schwalben, dieſe leicht-
beſchwingten Luftſegler, und ihr frohes Gezwitſcher erfüllt den
Abend. Blauweiß ſteigt feiner Rauch aus dunkelverrußten
Schornſteinen kerzengerade, dann leicht verweht gen Himmel, der
jetzt wie ein großes, müdes Auge in das abendlich belebte Stein
meer der Großſtadt herniederblickt. Dann decken ſilbergraue
Nebelſchleier wie ſeidige Wimpern das tagmüde Himmelsauge
zu. Eine ſanf-gütige Hand ſtreicht über alle Fernen, taucht ſie
in ein märchenhaft dämmerndes, duftiges Wogen bis die auf-
kommende Nacht ſie verſchlingt. Jm ſilberkühlen Licht des Mondes
wachen ſie bald wieder auf, die Fernen geheimnisvoll belebte

Silhouetten.
Und in der deutſchen Seele wacht es dann wohl auf, das

ſchlichte Lied des Matthias Claudius, das doch ſo tief durch
ſchauert iſt von der Majeſtät der Nacht:

„Der Mond iſt aufgegangen,
Die goldnen Sternlein prangen
Am Himmel hell und klar.
Der Wald ſteht ſchwarz und ſchweiget
Und aus den Wieſen ſteiget
Der weiße Nebel wunderbar.“

Selbſtmord oder Unglücksfall?
Vermißt wird ſeit dem 17. Auguſt 1925 das Buffetfräulein

Martha Voigt, geb. am 80. Juli 1903 zu Staßfurt, hier
Geiſtſtraße 28. Sie hat ſchon des öfteren geäußert, ſich das
Leben nehmen zu wollen. Beſchreibung: etwa 1,65
Meter groß, mittelblond, blaue Augen, ſchlanke Geſtalt.

idet war ſie mit ſchwarzem Hut mit roter Roſe, grünem
Ripskleid, Stickereiwäſche, ſchwarzen Lackſchuhen (rot eingefaßt)
und ſchwarzen Seidenſtrümpfen. Außerdem hatte ſie einen rot
und blau geblümten Ballſchal und eine kleine, braune Hand
taſche bei ſich.

Mitteilungen über die Vermißte, insbeſondere beim W
finden von unbekannten Leichen, erbittet die Landeskriminal-
polizeiſtelle beim Polizeipräſidium in Halle.

Univerſitätsprofeſſor Dr. Erdmann
Auf einer Reiſe in Schweden wurde der Gelehrte in ſeinem

68. Lebensjahre von einem Herzſchlag betroffen und verſtarh.
Prof. Erdmann war ſeit Mai 1922 als ordentlicher Honorar-
profeſſor an der hieſigen Univerſität. Er leitete das Jnſtitut für
angewandte Chemie und hat ſich durch ſeine wiſſenſchaftlichen
Arbeiten und ſeine Tätigkeit als Dozent in Deutſchland und be
ſonders in Halle einen bekannten Namen erworben. Seit dem
1. Oktober 1922 lebte der Gelehrte im Ruheſtande.

Wirſchaftliche Not und die chriſtlichen Liebeswerke
So erfreulich es iſt, daß auch nach der Jnflationszeit die

evangeliſche Liebestätigkeit und Gebefreudigkeit in weiten
Kreiſen unſeres Volkes ſich bewährt hat, ſo läßt ſich doch die
bange Frage nicht von der Hand weiſen: was wird die Zukunft
bringen? Der bekannte Dr. jur. Hans Lehmann, königl. ſchwed.
Konſul und Schatzmeiſter des Hauptvereins der Guſtav-
AdolfStiftung für die Provinz Sachſen in Halle, äußerſt ſich
dazu in den amtlichen Mitteilungen.

Er fragt: werden wir auch fernerhin in der Lage ſein, die
nötigen Mittel zur Erfüllung unſerer Aufgaben zu beſchaffen
Es muß in Zukunft mit großen wirtſchaftlichen Schwierigkerten
gerechnet werden, durch die auch die Entwicklung der evange-
liſchen Liebeswerke ungünſtig beeinflußt werden muß, weil die
Gebemöglichkeit ſich verringert, ja vielleicht ganz aufhört. Noch
leben wir in der Schonzeit des Dawesabkommens. Wenn nach
Ablauf dieſer Friſt die ganze Schwere des Abkommens ſich aus
wirken wird, dann werden alle ſchaffenden und erwerbenden
Kreiſe unſeres Volkes Not leiden und das Geld für charitative
Beſtrebungen wird fehlen. Bisher ſtanden uns auf Grund
unſerer ſtabiliſierten Währ Kredite zur Verfügung. Aberſchon ſtockt es; das Ausland wird von Tag zu Tag zurück-
haltender.
Aus alledem geht hervor, daß das deutſche Volk künftig auf
ſein Kapital zur Erhaltung ſeiner Wirtſchaft angewieſen
iſt. s iſt zu tun, um das mangelnde Kapital zu erſetzen?
Die Antwort lautet: es gilt eigenes deutſches Kapital zu bilden,
und zwar ſchon jetzt. Niemand lege ſein Geld „in Sachwerten
an“, ſondern gebe es den Banken und Sparkaſſen, damit es
durch ſie ſeiner natürlichen Beſtimmung, der Stärkung und Er
haltung der deutſchen Wirtſchaft zugeführt werde. Es kommt
auf jeden Pfennig an. Jeder Kaufmann, Landwirt, Gewerbe
treibende kalkuliere wieder nach Pfennigen, ja nach Bruchteilen
von Pfennigen. Sparſamkeit muß oberſter Grundſatz für die
Allgemeinheit wie für den Einzelnen werden. Erhöhte Arbeits
e Parne Vermeidung aller unproduktiven Ausgaben ſeien

e.

„Freunde,
Geſtern morgen beim Raſieren hatte ich plötzlich einen guten

Gedanken. Mir kommen überhaupt immer die beſten Einfälle,
wenn mir das Meſſer an der Kehle ſitzt. Und dieſer Gedanke
war dahingehend, daß ich etwas für meinen Körper tun müßte
und daher einen längeren Spaziergang durch Halle zu unter
nehmen habe. Tagsüber wurde nichts daraus, die „liebe“ Arbeit
und eine wir wollen uns nichts vormachen gehörige Por-
tion Faulheit hinderten mich daran, meine Exkurſion zu unter-
nehmen. Am Abend aber gab ich meinem Leichnam einen
energiſchen Ruck und ſtiefelte los. Das heißt, ich wollte los
ſtiefeln, leider regnete es. Da aber der Entſchluß, ſpazieren zu
gehen, bei mir zur Vollreife gelangt war, fragte ich meine
Wirtin um ihre Anſicht über das Wetter. Das alte Mädchen
muß das ja ſchließlich wiſſen, denn ſie läuft ſchon lange genug
auf dieſer Welt umher. Mutter Meiern leckte am Zeigefinger,
ſtreckte ihn zum Fenſter hinaus und ſtellte am Luftzuge feſt, daß
der Wind von rechts käme und die Regenwolken daher bald weg-
geblaſen wären. „Das genügt“, ſagt der Staatsanwalt, und ich
ſprach's ihm nach. Jch änderte mein Programm alſo dahin ab,
daß ich erſt noch eine Zigarrenlänge zu Hauſe die ſympathiſche
Sofaecke drücken wollte.

Nach fünf Minuten aber war ich ſchon auf der Straße, nicht
etwa per Schub oder ſo, nein, der Töne Allgewalt hatte mich
vertrieben. Jch habe nämlich den geiſtigen Fehler, muſikaliſch zu
ſein, und im Hauſe gegenüber intonierte gerade ein anſcheinend
ehemaliger Athlet das aktuelle Lied von der letzten Roſe. Dieſe
körperliche Uebung des Herrn ſcheint ihm den Verdauungsſpazier-
gang nach dem Abendeſſen zu erſetzen, oder er iſt der irrigen An
ſicht, daß das Klavier zu den Schlaginſtrumenten zählt. Die
„letzte Roſe“ iſt ein ſehr ſchönes Lied, beſonders in F-Dur. Dieſe
Tonart zeichnet ſich dadurch aus, daß ſie ein B vorgezeichnet hat,
was mein Gegenüber aber für ein Erhöhungszeichen nimmt. Jch
werde ihm einen Einſchreibebrief mit der nötigen Aufklärung
ſchicken, denn ich halte das nicht mehr aus, täglich 32mal von
dem urgewaltigen falſchen fis zur Verzweiflung gebracht zu
werden. Himmel noch mal, f muß das heißen, verehrter Künſtler,
aber der Kerl lernt's doch nicht mehr.

Mieſepetrich ſchlenderte ich weiter durch unſere Stadt und
ſtellte ſo meine Betrachtungen an über Hausmuſik im allge
meinen und die Auffaſſung davon in gewiſſen Publikumskreiſen.
Welch trübe Erfahrung mußte doch die eine meiner Wirtinnen,
eine richtige alte Studentenmutter draußen im Dichterviertel bei
der Pauluskirche, ſchon gemacht haben. Sie erklärte mir ſofort,
als ich ſeinerzeit bei ihr mieten wollte: „Awer eens muß ich ſie
ſachen, Herr Dokter, wenn ſe etwa FJeije ſpieln, nähm ich ſe nich
in meine Wohnung. Das klingt immer, als wenn eenen de
Knochen angeſächt wird'n.“ Prächtige Frau, ſie hatte viel er
duldet! Bei ihr wohnte vorher nämlich ein Bruder Studio mit
krankhafter Neigung zur Muſik und dem krampfhaften Wunſche
Violinvirtuoſe zu werden, was nicht ganz leicht ſein ſoll. Mein
ulkiger Muſiklehrer ſagte immer: „Die Violine iſt ein ſehr kom
plizierter Mechanismus; greift man darauf zwei bis drei Zenti
meter daneben, ſo entſteht ſchon ein falſcher Ton. So lange

nicht ſolche Töne!“
Das muſikaliſche Halle

man c alſo noch nicht die nötigen geometriſchen Kenntniſſe auf
der Geige erworben hat, muſiziere man möglichſt hinter ver
ſchloſſenen Türen und Fenſtern und möglichſt mit Dämpfer.“
Dieſer letzte Satz müßte als muſikaliſche Polizeiverordnung auf-
genommen werden mit der ausdrücklichen Verfügung an die
Schupo, bei Zuwiderhandlungen ſofort ſcharf zu ſchießen.

Das klingt furchtbar roh, nicht wahr! Aber bitte gehen Sie
mal ſpaßeshalber abends wie ich durch die Straßen mit einer
ſtillen Wut auf jämmerlich muſikaliſche Geräuſche und dann
dudeln aus geöffneten Fenſtern ſchaudervolle Tonprodukte heraus.
Womöglich kommen Sie in eine Gegend im Vertrauen, ſie
liegt im Süden Halles wo edle Grammophonbeſitzer ihre
Wimmertrompete ſchallen laſſen und die Grammophonplatte mit
dem berühmten Nachtigallſchlag zum zwölften Male ſtimmungs-
voll vom Balkon krächzt. Mir lief geſtern abend vor Angſt das
Waſſer im Munde zuſammen. Wenn das arme Tier von Gram-
mophon wenigſtens gleichmäßig aufgezogen geweſen wäre. Aber
jedesmal in der Mitte der Platte ließ die Spannkraft der Feder
nach, und nun quäkte das Ding vom höchſten Diskant bis zum
tiefſten Baß durch alle Tonarten hindurch, ehe es ſeinen Geiſt
aufgab. Glücklicherweiſe kann der Apparat ſelbſt nichts dafür.
Der abgeneigte Hörer aber vermeidet dieſen Ort und begibt ſich
weiter fort.

Ein kleines „Helles“ ſollte mich über meinen Zorn hinweg-
bringen. Leider war ich aus dem Regen in die Traufe ge
kommen. Jm Nebenzimmer der Kneipe verarbeitete ein Bariton,
deſſen Stimme wie ein verroſtetes Reibeiſen klang, Koſtproben
aus dem Schumann-Album zu einem haarſträubenden
Dilettanten-Ragout. Schumann liegt ihm nicht, weil die fehlende
Höhe ſeiner Stimme nur ſehr unvollkommen den Mangel an
Mittellage verdeckt, ohne über die Abweſenheit der tiefen Töne
hinwegzutäuſchen. Gott ſei Dank wurde er ſo falſch auf dem
Klavier begleitet, daß das nicht auffiel. Nebenbei verlangte der
Bariton: „Mach dir doch 'nen Bubikopf“, was ſchließlich von
einem gewiſſen Alter an und beſonders bei Herren im unbe
haarten Falle ein reichlich unbilliges Verlangen iſt. Dann ſang
er das fröhliche Volkslied der Vermeſſungsbeamten: „Drei Meter
lang, vier Meter dick,“ und verſicherte ſchwärmeriſch, daß Wien
die Stadt ſeiner Träume ſei. Das geſchmackvoll gewählte Pro
gramm ſprach außerordentlich an, nur Fips, der Dackel unter
dem Stammtiſche proteſtierte wehleidig gegen die Tonfülle. Edler
Sänger, von dir gilt, was Börries Freiherr von Münchhauſen
über er alten Obriſten ſagt: „Er ſang nicht ſchön, aber laut.“

ir war ſchließlich alles egal geworden, und ich wünſchte
nur, harthörig für dieſe Zeit zu ſein. Wenn man aber erſt einen
gewiſſen Grad von Stumpfſinn erreicht hat, dann kommt der
beneidenswerte Zuſtand völliger Wurſtigkeit. Jm Beſitze dieſer
edlen Charaktereigenſchaft trabte ich endlich heimwärts, ſank dann
zu ſpäter Stunde in mein Himmelbett und träumte, der Himmel
wäre ein Dudelſack der die erhabenen Töne der Jnternationalen
erklingen ließ. Es war aber, wie meine Wirtin morgens zum
Kaffee mir verſicherte, nur der Kater vom Hauswirt geweſen,

Wenn ſich dieſe Erkenntniſſe nicht überall Bahn brechen,
dann kann kein ſtarkes deutſches Kapital gebildet werden, die
Not wird überall aufs höchſte ſteigen, und auch die chriſtlichen
L'ebeswerke werden zwangsläufig allmählich zum Erliegen
kommen. Das aber muß verhindert werden und deshalb gilt
es Ernſt zu machen mit dem Sparen. Die Geiſtlichen, die Ver
treter der politiſchen und kirchlichen Gemeinde, die Mitglieder
der zahlreichen milden Stiftungen und alle diejenigen, die in
weiten Kreiſen eine Reſonanz haben, ſind berufen, an dem Auf
bauwerk mitzuarbeiten. Dann iſt auch die Erhaltung der chriſt
lichen Liebeswerke geſichert, ihre Arbeit braucht nicht zu ſtocken,
ſondern kann weiter gedeihen zum Segen unſeres Volkes.

Butter teurer!
Die den heutigen Wochenmarkt beſuchende Hausfrau erlebte

beim Einkauf von landwirtſchaftlichen Produkten eine große
Enttäuſchung. Butter, die noch am Dienstag 1,15--1,25 Mark
gekoſtet hatte, ſtellte ſich heute auf 1,80--1,40 Mark! Die in der
verfloſſenen Woche erfolgte Steigerung der Eierpreiſe von 14
auf 16 Pfg. hatte letzten Endes ſeinen Grund darin, daß die
Hühner nun mit Legen aufhören. Dagegen wird wohl ein
Rechtfertigungsgrund für das Steigen der Butter ſchwer zu
finden ſein. Jedenfalls trägt dieſe immerhin erhebliche Preis-
erhöhung eines derartig wichtigen Nahrungsmittels weſentlich
dazu bei, die Lebenshaltungs-Jndexziffer auf eine höhere
Quote zu bringen.

Von Gemüſearten wurde wenig Material angeboten. Die
Preiſe waren faſt unverändert. Weißkohl ſtellte ſich auf 5 Pfg.,
Rotkohl war ein wenig billiger, 10--15 Pfg., Wirſing wurde für
20 Pfg., grüne Bohnen zu 20--25 Pfg., Zwiebeln zu 15-—-20 Pfg.
angeboten. Für Kartoffeln wurden die alten Preiſe, 10 Pfund
45 Pfg., gezahlt. Gurken gab es wieder in allen Preislagen.
Pfifferlinge lagen bergeweis in den Ständen, ſie ſtellten ſich
auf 75--80 Pfg. Obſt wurde reichlich angeboten. Pflaumen
ſtellten ſich bei manchen Marktfrauen niedriger, ſie koſteten
25--40 Pfg., Rundpflaumen 50 Pfg., Aepfel und Birnen gab
es in den verſchiedenſten Preislagen. Der Preis für erſtere
ſchwankte zwiſchen 29——35 Pfg., für letztere zwiſchen 15——25 Pfg.
Beſonders hat ſich das Preisniveau für Weintrauben ſtark ge
ſenkt, ſie koſteten 40--60 Pfg.

Die Wannen der Fiſchfrauen waren diesmal bis oben
gefüllt. Weißfiſche, größer als ſonſt, wurden zu 0,40--1,20 Mark
angeboten, Aale koſteten wieder 2,50 Mark, Schleie 2,50 Mark.
Endlich waren wieder einmal Karauſchen für 1--1,25 Mark
anzutreffen.

Diesmal war es nichts
Der Proviſionsreiſende M. war mit 24 Jahren geiſtig er

krankt. Späterhin kam er in eine Jrrenanſtalt, die er nach
10 Jahren gebeſſert, aber nicht geheilt, verließ. Das kam rechtdeutlich in ſeiner Handlungeveſſe kurz nach ſeiner Entlaſſung

77 Ausdruck. Die Beſtellungen, die er aufgab, grenzten ans
ferloſe. So lautete eine auf 500 000 Dutzend Continental-

der die Nacht über geſungen hatte. R.
Gummiabſätze. Ebenſo übertrieben war die ſragt auf ſeinen
Briefbogen. Damals wurde gegen ihn die Anklage wegen Be
trugs erhoben. Doch erklärte der Gerichtsarzt in ſeinem Gus-
achten, daß nach geiſtigen Erkrankungen meiſtenteils ein Defes
zurückbleibe. M. wurde deshalb der Schutz des S 51 zuerkannzt.
und er deshalb freigeſprochen.

Geſtern ſtand er wieder vor dem Richter. Er war auf
Reiſen und wollte Beſtellungen auf Seife entgegennehmen.
Als er im Gaſthauſe ſeine Rechnung bezahlen ſollte, fehlte es
ihm am nötigen Gelde. Er überließ deshalb ſeine Ware dem
Wirt als Pfand. Ob er von vornherein nicht davan gedacht hat,
das Verpfändete, über das er nicht nach eigenem Belieben ver
fügen durfte, zurückzugeben? Er beſtritt es. Doch hat er auch
ſpäterhin unterlaſſen, die Ware wieder eingöet Seine Geld-
lage ſoll recht ungünſtig geweſen ſein. So ſoll ein Reiſender
ihm mit 600 M. durchgegangen ſein und es ihm unmöglich ge
macht haben, ſeinen Verpflichtungen nachzukommen. Daß er
noch irgendwie unter den Nachwirkungen ſeiner früheren geiſtigen
Erkrankung ſtehe, wies er ſelbſt weit von ſich. Das Gericht
verurteilte ihn deshalb zu einer Geldſtrafe von 100 M.

Stadttheater. Der Spielplan des Stadttheaters ſieht
für die erſte Zeit außer Shaws „Heilige Johanna“ im Schau
ſpiel die Erſtaufführung von Müllers „Tokaier“, die Urauffüh-
rungen „Konſul Blaubart“ von Hanns Sturm, „Trieſchübl“
von Franz Nabl und die Neuinſzenierung von Hebbels „Judith“
vor. Die Oper beginnt mit „Tannhäuſer“; es folgen „Trouba-
dour“, „Glöckchen des Eremiten“ und „Jntermezzo“ von Richard
Strauß. Die Operette beginnt wieder mit „Gräfin Mariza“
und bringt dann „Bajadere“ von Kalman. Für neu hinzu
tretende Abonnenten werden Anmeldungen täglich an der
Kaſſe des Stadttheaters entgegengenommen.

Denkmalspflege. Auf Veranlaſſung des Herrn Pro
vinzialkonſervators wird erneut darauf hingewieſen, wie wichtig
die ſachgemäße Behandlung der Kunſtſchätze iſt, die ſich im Beſi
der Kirchengemeinden befinden. Es kommt immer noch vor, da
vieles von dieſen Schätzen auf Dachböden verſtaubt und ver
kommt. Um das zu verhüten, müſſen die Gemeindekirchenräte
alle erforderlichen Maßnahmen treffen. Das Evangeliſche Kon
ſiſtorium der Provinz Sachſen macht auch ſeinerſeits die pfleg-
liche Behandlung von Kunſtſchätzen den Gemeindekirchenräten er-
neut zur Pflicht.

Die Verpackung der nach Polen und Rußland gerichteten
Pakete muß beſonders haltbar und widerſtandsfähig ſei. Die
Pakete auch die gewöhnlichen müſſen recht feſt umſchnürt
und durch Siegel, Bleiplomben oder ähnliche Mittel gehörig ver
ſchloſſen ſein. Sowohl die polniſche als auch die ruſſiſche Poſt
verwaltung werden Pakete, die dieſen Beſtimmungen nicht voll
entſprechen, künftig zur Weiterbeförderung nicht übernehmen.
Es wird bemerkt, daß das Verlangen der genannten Verwal
tungen auf Vorſchriften des internationalen Poſtpaketvertrages
gegründet iſt.

J Unſerer Auflage liegt ein Proſpekt der Firma Sachſe Müller,
Kohlenhandelsgeſellſchaft m. b. H., Hordorfer Straße 1, bei,
worauf wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen.
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CLeipzigs Kampf gegen Halle
Zu den Zuſchriften und Veröffentlichungen wird vom Mit

teldeutſchen AeroLlohd folgendes mitgeteilt: Die Stadt Leipzig
hatte die Linien Berlin--Leipzig--München--Jnnsbruck, Ber
lin-Leipzig-Stuttgart--Baſel und Leipzig Dortmund--(Hol
land--England) bereits verloren, da eine letzte Unterredung
zwiſchen dem Rat der Stadt Leipzig und dem Aero-Lloyd (vor
etwa 10 Tagen) ergebnislos verlaufen war.

Auf Grund dieſer Tatſache hatten ſich das Meßamt und
die Handels kammer umgehend mit dem Aero-Lloyd in
Verbindung geſetzt und haben es durch eine Finanz-
Garantie ermöglicht, daß die genannten drei Linien bis auf
weiteres über Leipzig fliegen. Auf dieſe Weiſe iſt zu mindeſt
für die Meſſe- Periode gewährleiſtet, daß Halle nicht, wie
ſchon beſchloſſen war, an die Stelle von Leipzig in
bezug auf die drei genannten Linien tritt.

Zur Geſundung der Volksmoral. Die Spitzenorganiſation
der deutſchen Bildinduſtrie hat an die Kinobeſitzer und Film-
fabrikanten eine eindrückliche Mahnung zur Vermeidung von
Titeln, die offenkundig nur den Zweck verfolgen, einen de
ſtimmten Teil des Publikums zu reizen, ergehen laſſen. Dieſer
Shritt, der jn weiten Kreiſen unſeres Volkes mit großer Freude
und Genugtuung begrüßt werden wird, hilft hoffentlich mit dazu
beitragen, daß jene anſtößigen Filmtitel bald verſchwinden
werden.

Ein Kind überfahren. Am Mittwoch gegen 6.85 Uhr
nachmittags wurde ein re Knabe in der Gr. Steinſtraße
von einer Radfahrerin überfahren. Das Kind erlitt leichte Haut-
abſchürfungen an beiden Beinen.

Die Kolonialbenkmünze in Silber wurde Herrn Bruno
Kopp Schatzmeiſter des Sächſ.-Thür. Renn- und Pferdezucht
vereins, anläßlich ſeines 25jährigen Kolonialjubiläums verliehen.
Herr Kopp nahm u. a. an der Chingexpedition (Seymourkorps)
teil. Ferner erhielten die Denkmünze Graf Luckner und Frau,
ſowie Dr. Lange, hier.

Stahlhelmerstod. Am Dienstag wurde auf dem hieſigen
e n en Ttatethes nach einer voraufgegangenen Feier
die Leiche des Stahlhelmmitgliedes Heinz Börner aus
Weißenfels eingeäſchert. Der Genannte hatte ſich bei einem
Brande im Weißenfelſer Oelwerk, an deſſen Bekämpfung er ſichaus eiſernem Pflichtgefühl, das bei ihm jederzeit Lorherrſchte,

beteiligte, eine ſo ſchwere Gasvergiftung zugezogen, daß er als
bald daran verſtarb. Stahlhelm- und Wehrwolfkameraden aus
der Weißenfelſer Gegend mit Fahnen gaben dem Pflichtgetreuen
das letzte Geleit. Der Tod dieſes braven Mannes legt erneut
Zeugnis davon ab, daß ein echter Stahlhelmer ſtets anderen
et erett beizuſtehen verſucht, wenn es ihm auch das Leben
oſtet.

Sonderfahrt zu den LienhardFeſtſpielen. Am Sonntag,
den 28. Auguſt, findet eine billige Sonderfahrt des Bühnen-
volksbundes nach le (Harz) ſtatt, an der ſich auch Nichtmit
glieder beteiligen können. Abfahrt 6,17 Uhr vormittags, Rückkehr
gegen 12.80 Uhr. abends. Der Tag iſt zu Wanderungen frei, für
die der Harzklub die Führung übernommen hat. Abends 7 Uhr
Sondervorſtellung eland der Schmied“ (Drama von Lienhard)
im „Harzer Bergtheater“. Da die Spielzeit der Lienhard Feſt
ſpiele am 31. Auguſt zu Ende geht, iſt dieſe Sonderfahrt eine
letzte Möglichkeit, einer der bedeutſamſten Aufführungen des
Bergtheaters beizuwohnen, ohne zur Uebernachtung in Thale ge-
zwungen zu ſein. Als Mitwirkende ſind erſte deutſche Künſtler
verpflichtet. Hin und Rückfahrt einſchließlich Theaterplatz koſtet
6,50 M. Die Ausgabe der Fahrkarten hat bereits begonnen. An
meldungen werden noch bis Freitag abend auf der Geſchäftsſtelle
des B. V. B., Alte Promenade 1a (R. Koch), Tel. 1199 entgegen
Senow geh Wittekind. Am Freitag 37——548 Uhr Frühkongzert

Ba ttekind. Am Frei ngert,4—-247 Uhr Nachmitagskongzert.
Das Kaffeehaus Dietze iſt dem Beſtreben, Halle um

eine vornehme tätte zu bereichern, durch einen umfang
reichen Umbau und Renovation nachgekommen und bietet ſich
am Freitag dem Halleſchen Publikum in einem modernen groß
ſtädtiſchen Rahmen dar. Tägliche Künſtlerkonzerte und das
Beſte an Gebäck und Getränken werden auch in Zukunft den
guten u des Kaffeehauſes Dietze beim Halleſchen Publikum

rleiſten.
Die Konditorei und Café David, ein altbekanntes und

gern beſuchtes Haus, hat ihre gaſtlichen Räume vollſtändig neu
renoviert und bietet ſomit einen angenehmen Aufenthalt.

„Hofjäger“, Lindenſtraße. Am Freitag, abends 8 Uhr,
GartenGrtraKongert, ausgeführt vom 1. Ieſchen Mando
u Leitung: Herr Kapellmeiſter Schönbach. (Siehe

ne

Wortſeelen
Eine Betrachtung von A. von Gleichen-Rußwurm.

Wie unſer Jch ſo würdig und wertvoll auszugeſtalten iſt,im Kreis der anderen und im Laufe d reiſe ſeine
Rolle wohl zu ſpielen vermag, geigen die geiſtigen Freunde, die

euns aus der x e trechen, damitDe ſe ergreifen und n n, wenn der Weg gefahrvoll

Was iſt ve n, was ä was t in dieg er vgange ift gegenwärtig, was dringt in
Alles Lebendige.
Den verſchiedenſten Zeiten, Ländern und Völkern entſtrömtder Hauch des Lebens und wirkt in Herg und Hirn en ne

neuen Generationen.
Es iſt der Gedanke, wie Michelangelo verkörperte, als erGott, den Herrn, mit Adams u ließ.

Gott iſt der der u de, ewig geſtaltende Gedanke,
der bon jedem iſchen Menſchen ausgeht und in jedem
öpferiſchen Menſt den Stoff befruchtet, denn Gott iſt die

Das bewußte Denken, wie es die Philoſophen lehren, und

das bewußte Träumen, wie es liin uns, das ſiatſelhafte, das Gchendier gelst Mt. das guter

Wo das Nachſinnen über den Gedanken beginnt, wird der
und geſtaltet dee a geſ mit der Sprache das Unaus

Wie hätte er ſonſt die „Liebe“ z. B. erfaßt,
„die flügelſtark eänpor zum Himmel ſchwebt
und dennoch ſchwer am Erdendaſein klebt?“

da Fe7 hätte er eer a den Ausdruck geben D
Verworrene du egiehungen, mit denen er deſſen Beſtandteile nennt, entwirren enenf v ß
Welch tiefer Sinn träumt im Wort, das uns frei, den Feld

blumen gleich im Gefilde der Heimat gewachſen ſcheinti
Und doch, welche Fülle von Arbeit und Wachstum liegt in ihm,
ehe wir es unbefangen zum Strauß unſerer Rede pflücken!

Wir ſagen: „mir kommt ein Gedanke“, „mir fällt etwas ein“
und wiſſen kaum, wie tief dieſes Wort in den geheimnievollen
Brunnen des Lebens dringt Denſelben Ausdruck hatte der
Grieche gewählt, hatte der Römer geformt, als er ſagte
„inbenire“, auf etwas kommen.

Woher ſtammen die Gedanken, wie ift es möglich, daß man
„auf etwas kommt

noch an der
geſ.

aller Pflicht.

Wege

und

meldungen für die
der Fahrkarten entgegengenommen.
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Wirklichkeit.
und Knoſpe
der Welt.

löſte, e
das

wird

Nachtbvienft der Halleſchen Apotheken.

Jlſen-Apotheke, Mansfelder Straße 66;

Jn dieſer Woaben Racht- und Sonntagedienſt: Wittekind-Apotheke, Reilſtr. 88;

Bahnhofs-Apotheke,
Delitzſcher Straße 92; Roſen-Apotheke, Merſeburger Straße 112.

w

MWetffer bers e
Cigeger Drahtbericht anjerer Schrirt leitung

Wetterbiegaſt der Halleiſchen Zeitung.
Das DTief über dem Baltikum verſchiebt ſich nunmehr ſüd-

wärts. Seine Ausläu
Regenfälle; der Einflu

fer veranlaßten geſtern ſtrichweiſe leichte
ſcheint jedoch nunmehr erloſchen zu ſein.

Ueber Zentraleuropa iſt der Luftdruck ſehr gleichmäßig verteilt,
ſo de einer neuen Störung vorläufi
Das Wetter wird heiter und wärmer werden.

nicht zu rechnen iſt.

Vorausſichtliche Witterung am 21. Auguſt: Aufheiternd,
trocken und wärmer.
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Volksbühne.

ein noch zu

Die Aufnahme von Mitteilun
nzeigen betr. D.en

elle keine Aufnahme
Verein ehem. 36er, Sonnabend, 22. Aug., abends 8 Uhr

Weiße Feſtfolgen, die allein am Sonnabend und Sonntag ber
Abendkaſſe erhältlich. Sonntag, 238.

Verein, Spitze
Anzug freigeſtellt,

ſammelt ſich der Verein an Kaffee Dietze
Freie Vereinigung der

Veranſtaltungeen, anläßlich des Regimentstages der 36er hat das
wehrkommando das Tragen von Uniformen genehmigt.

Für die Kammerſpielgemeinde werden ſünf aus
Jbſen,
Fulda, „Jn dazu

owie

dieſer Rubrik erfolgt nur geg

öäüä
rS

r

en Be
iche Veranſtaltungen finden an dleſer

franckeſtraße (Ha
glichſt dunk

ählte Schauſpiele im Thaliatheater gegeben:
„Der Reviſor“* Moreto, „Donna

beſtimmendes
iana“

Werk. Anmeldun
fünf Mark oder Ratenzahlung zu je einer Mark)

Auguſt 1925,
us der Landwirte).

el. Montag, nachm. 2
um Abmarſch nach dem „Waldkater“.
ereine ehem. 36er.

ſtkommers.
tigen, ſind

8,45 vorm.,
Erſcheinen

Uhr

u den
eichs

„Rosmersholm“
endfreunde“
fünf Werke

Neuanmeldungen
für die Stadttheateraufführungen werden in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtr. 14,
entgegengenommen,

Bühnenvolksbund, alefahrt amſind bis Freitag abend 6 Uhr auf da haſt
Lpri an den 23. Auguſt,
ſtelle, te Promenade la
Teilnehmern dur

Nur als Gleichnis

(Tel. 1199)
Druckſache mitgeteilt
Fahrt bis

ſind ſolche Dinge zu deuten!

Die

abzuholen.
worden.

Freitag abend unter gleichzeitiger
Es
Alles

Fahrkarten für die
Nähere iſt den

werden no Ane
usgabe

Du erklärſt die Liebe, indem du ein Gleichnis gibſt.
Du erklärſt das Gleichnis, indem du von Liebe ſprichſt.
Jn ſolchem Kreislauf ſcheinen die dauernden Gedanken wie

e das Weltall ſchuf und zuſammenhält.
Ein Gedanke kann befreien, bereichern, beſeligen, dann iſt

Er kann „eingegeben“
feuertrundben machen, dann
die Wolken.

ein,

er ein Göttergeſchenk, wie der Sonnenſtrahl.

offenbaren,
ogmt er wie ein Blitz und zerreißt

Jmmer iſt er aber ein Ausfluß der Liebe.
Oder man ſieht ihn wie ein Traumbild, das man ſelbſt

zwiſchen Liebe und Haß

die eDichterſehn ucht

Sonnenſtrahlen auf das reifende Kornfeld, auf die veifende
im Baum. Sie ſind eine Ausdruck jener ewigen Liebe,

undberauſchen

liebt, ein fernes Ziel, dem man nachjagt wie ein Reiter, der den
Feind in weiter Wüſte verfolgt dort, wo ſich die Grenze dehnt

und hat man den Reiter, den ver
meintlichen Feind erreicht, hört man die Nüſtern des eigenen
Pferdes ſchon neben jenem des Verfolgten ſchnauben dann
ringt ſich aus der keuchenden
Archimedes: „Heurekal!“ Jch habs!

Und dem Traum entſtei
Alles iſt einma
geweſen reiner Gedanke, das Wunder

Bruſt das erlöſende Wort des

und begriffene
Wunſch, Keim

Und als die Liebe ſich aus dem Reich des reinen Gedankens

Wort.
Wohl tönt es und verhallt.
Aber es bleibt in der Schrift, und eine unheimliche Macht

wohnt in ihm.

ntſtand das All. Zunächſt das Wort am Anfang war

Es bezaubert und verführt, es kann die Herzen durchſonnen
oder ſich wie ein kalter Mantel darüber breiten, es erweckt und
läßt erſtarren, es begeiſtert und vernichtet Begeiſterung.

Auch das Wort iſt ein Gleichnis, und der Gedanke hat ihm
die Seele eingehaucht.

Wortſeelen umſchlingen uns.
Es kann

unſerer Seele bewußt,

ein edler Reigen ſein, ein lieblicher Glfentanz,
aber auch ein Andringen hölliſcher Dämonen.
echter, je natürlicher und frommer uns die Worte umſpieren,
deſto tiefer ſind wir eingedrungen in ihr Weſen, deſto deutlicher

was die Seele des Wortes in

Je ſchlichter und

Die Weltmacht der Anzeige

Deutſchnationale Volkspartei.
Gruppe SüdWeſt. Wir verweiſen nochmals auf unſer gemütliches

Beiſammenſein am Freitag, den 21. Auguſt, nachmittags 4 Uhr im „Hoj
jäger“, Lindenſtraße. Zahlreicher Beſuch ſehr erwünſcht.

Jugendgruppe. Auf unſere Gondelſahrt am Sonnabend wird nochmals
7 Treffpunkt: nachm. 4 Uhr an der Peißnitzbrücke. Alle Partei

reunde herzlich willkommen.

„Stahlhelm“, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle,
Sonntag, den 23. Auguſt, Beteiligung an Totengedenkfeier auf dem

Gertrauden- Friedhof und an Veranſtaltung der 36er. Geſchloſſenes Antreten
vorm. s Uhr Roßplatz am Waſſerturm. Abmarſch 8,30 Uhr. Feldkluft.

Alle Gepäckmärſchler Sonnabend, 22. Auguſt, abends 8,80 Uhr
Lokomotivſchuppen (Rennbahn), Uebungsmarſch. 15 Pfund Gepäck.

Bezirk Süd Weſt. Sonntag, 23. Auguſt, Kinderfeſt in den Schreber
gärten am Paul-Riebeck-Stiſt. Anſang 2 Uhr. Stocklaternen mitbrineng.

Der Bezirk iſt von den Veranſtaltungen am Vormittag befreit. Kameraden
die doch daran teilnehmen wollen, treten bei Bezirk Mitte ein.

am
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Leipziger Sender.
Freitag, den 21. Auguſt.

Wirtſchaftsrundſunk: 10 Uhr: Wirtſchaſtsnachrichten.
wollpreiſe: amerik. Metallmeldungen des Vorabends. 4 u
wirtſchaftliche Baumwolle. Deviſen Berliner Metalle amt
6 Uhr: dto., Dasſelbe, Wiederholung. Londoner Metalle amtlich, Hamhurger Metalle amtlich 6,15 Uhr; dto., Dasſelbe Fortſetzung und Mittei
lungen des Leipziger Meßamtes für Handel und Jnduſtrie. enNundfum für Unterhaltung und Belehrung- 10,5 Uhr Was die Zeitung
bringt. Y. ad Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage der Wetterwarten
Dresden. Magdeburg. Weimar. 12 Uhr Mittagsmuſik auf der errg.Phonola. 12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 1 Uhr Börſen und Pre ebericht,

Dresdener Programm für beide Wellen. (454 und 292.) 777,30 Uhr
Vortrag des ärztlichen Bezirksvereins Dresden. „Hygiene der Perven 730
bis 8 Uhr: Vortrag:; Dr. H. H. Kritzinger-Dresden: „Vom Räderwerk der

t r utihal, Dresd Rezitationen), Dresdener Streichquar r Schneider,Riphahn Theodor Blumer (Klavier). 1. c Aus dem
„Katechismus eines Deutſchen 2. E. T. H.

Baum
Land

ich Del Notiz.

undWoll
dto.,

iann: Aus Kapellmeiſter Kreislers muſikaliſche vonBlumenthal. Haydn: Trio ADur Nr. 9 für Klavier, Violine und Celo.
1. Adagio. 2. Allegro. 3. Vivace; F. Schneider, A. Kropholler, T. Blumer,
4. Walter Flex:
Werner von Blumenthal. 5.
Werner von Blumenthal.
ma non troppo. 2. Andante con moto.
vivace; Dresdener Streichquartett.

Anſchließend (etwa 9,30 Uhr): Preſſebericht
Schluß etwa 10 Uhr, doch ohne Gewähr.

freunde, die auswärtige Sender hören wollen.

und Sportfunkdienſt.
Danach: Freizeit für Funk

Rechnen Sie's nach
wie billig sich ein selbstgebackener Kuchen nach
Dr. Oetker's Rezepten stellt! Zum Beispiel ist

ein noch nicht allgemein bekanntes Gebäck, von vorzüglichem Ge-
schmack und für jede jahreszelt geelgnet, außerordentlich preiswert.

Zutaten zum Teig: Zutaten zum Belag:
100 g Buttere e 100 g Butter100 g Zucker

n rund Men st Pückchen Dr. Oetker's Back- 60g Mandeln

ein in PAckchen Dr. Oetker's Va-
etwas Sal nillinzucker
bereitung; Zuerst bereitet man den Telg. Die Butter rünrtDes zu tügt Zucker, Ei, das mit dem Backin gemischte und

gesiebte Menhl, Mich und eine Prise Ssalz hinzu Diesen Teig rollt
man auf einem gefetteten Kuchenblech reichlich cm dick aus.
Die Butter zum Belag läbt man schmelzen, nimmt sie vom Feuer
fügt den Zucker, Vamllinzucker, die gemahlenen Mandein hinzu und
verrührt aiſes gut miteinander, streicht die Masse auf den Telg und
bäckt den Kuchen bei Miiteinitze reichlich eine halbe Stunde Wil
man den Kuchen füllen, so bereitet man eine Buttercrème, indem
man 1 Paäckchen Dr. Oetker's. Vanille-Saucenpulver mit l Milch
und 120 g Zucker unter ständigem Umrühren zum Kochen bringt
und dann äle Creme bis zum Erkalten rührt. Hierauf rührt man
100 g Hutter und 20 g Palmin schaumig und gibt teelöffelwelse dle

erkaltete Créme darunter.
Es empfiehlt sich, den Kuchen erst am Tage des Gebrauches zu backen.

en Sie vollständige Rezeptbhücher kostenlos in den Geschäftenverlang wenn eiſernen umsonst und portofrei von

Dr. A. Oetker, Bloleterd.,

Die Auflöſung der über 150 Jahre alten Schuhputzftrma
Day und Martin, die einſt weltberühmt war und infolge der
Vernachläſſigung der Reklame immer mehr zurückging, gibt dem
hervorragendſten Londoner Reklamefachmann Sir Charles Hig
ham Anlaß, auf „die Weltmacht der Reklame“ hinzuweiſen.
„Day und Martin“, ſagte er, „verfertigten einen ſo guten
Schuheréme wie nur irgendeine andere Firma. Aber ſie ſagten
ſich „Unſer Schuhpu der beſte, jedermann kennt ihn und
benutzt ihn. Deshalb brauchen wir nicht zu annoncieren.“ Als
aber andere Firmen durch Anzeigen auf 92 kate hin
wieſen, da trat der Schuhputz der hiſtoriſchen Firma jmmer
mehr in den Hintergrund und wurde allmählich vergeſſen. Was
nutzte Day und Martin die Güte ihres Mittels, wenn die Welt
nichts mehr davon wußte Es gibt viele Beiſpiele von altein-
geführten Häuſern, die langſam abſterben, nur weil ſie die
Weltmacht der Anzeige nicht erkennen. Andere, die ihren Fehler
rechtzeitig einſehen, wiſſen ſich zu halten.

s bezeichnendſte Beiſpiel dafür ſind die Gummireifen
von Duntlop. Der Abſatz der Firma ging immer mehr zurüch
bis ſie ſchließlich einen großen Angzeigen Feldzug eröffnete unddamit ihren Abſatz auf die alte Höhe brachte. n anderer Fall

iſt die altbekannte „WolſeyUnterwäſche“. Wolſe eine
re zuſtande gebracht, die beim Waſchen ni uft, ſie

vertrauen auf die Güte dieſer Wäſche, die jede Konkurre
übertraf. Aber ſie annoncierten nicht, und bald wußte nie
mehr, welche Vorteile die WolſeyUnterwäſche beſaß. ger Ge
ſchäft ging immer mehr zurück, bis ſie auf meinen Rat An-zeigen in großem Stil udgaben und ſich damit retteten. Die
Ware muß gut ſein; ſie kann aber nur eine weite Verbreitung
erlangen, wenn ſie bekannt iſt. Es wäre der größte Fehler,

echte Ware in großem Stil zu annoncieven, denn dies Ge
ft lohnt ſich nicht. Daher kann das Publikum ſicher ſein,

daß es, wenn es angezeigte Waren kauft, die beſtmöglichen
Artikel erhält und zwar zu einem möglichſt niedrigen Preiſe.

„Der Getreue Eckart“. Ein buntes Blatt für Kinder und
Kinderfreunde. Drittes Heft, Preis 10 Pfennig. Verlag: Ev-
Sogz. Preßverband, Halle. Das dritte Heft der intereſſanten
kleinen bunten Kinderzeitſchrift zeigt eine Fortentwicklung in
derſelben Richtung, die bisher eingeſchlagen wurde. Die Bilder

ut, der Jnhalt gediegen. Beachtlich iſt die Warnung vor
er Fremdenlegion mit dem bunten Titelbild, das ſicherlich

auf Kinder großen Eindruck machen wird. Da das Heft auch
ſonſt ſehr anregende Erzählungen bringt, kann es den Kindern
auf das beſte empfohlen werden.
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Tod auf den Schienen
Schafſtädt, 19. Auguſt.

Ein Ausflug hieſiger Stahlhelmmitglieder fand einen
ſchrecklichen Abſchluß. Der 35jährige Oskar Purſch von hier
ſtieg aus unbekannten Gründen auf der Station Großgräfendorf
aus dem Zuge aus und kehrte nicht zurück. Er muß bei der herr
ſchenden Dunkelheit dem Bahnkörper zu nahegekommen ſein, er

wurde vom Zuge überfahren. Es wurden ihm beide
Beine und Arme abgefahren und der Körper ſchrecklich verſtüm-
melt. Der Unglückliche, der Frau und zwei noch ſchulpflichtige
Kinder hat, war ſofort tot.

Die Maſſenerkrankungen in Gröbitz
Weißenfels, 20. Auguſt.

n Gröbitz bei Weißenfels, wo unlängſt 60 Perſonen angleiſpergſenag erkrankten, iſt inzwiſchen die Zahl der Er
krankten auf 100 geſtiegen. Die Unterſuchung iſt noch nicht
abgeſchloſſen.

Ein großer Stallbrand
k. Torgau, 19. Auguſt.

Von einem Großfeuer wurde das Rittergut Großtreben in den Mittagsſtunden heimgeſucht. Das große Stall
gebäude, aus dem das Vieh rechtgeitig in Sicherheit gebracht
werden konnte, iſt bis auf die Grundmauern nieder
gebrannt. Das Feuer wurde gegen 11 Uhr morgens ent
deckt, als ſchon die Flammen zum Dache herausſchlugen. Außer
der Torgauer Motorſpritze, die man telephoniſch herbeigerufen
hatte, waren noch fünf andere Spritzen zur Stelle. Ein
Kommando der Schutzpoligei hatte ſich ebenfalls im Auto an die
Brandſtelle begeben. Die Wehren hatten alle Hände voll zu
tun, um das Feuer auf ſeinen Brandherd zu befchränken und
ein Weiterumſichgreifen auf die gefüllten Getreideſcheuern zu
verhindern.

Entſtehung des Feuers iſt auf die Tatſache zurückzu
führen, daß man auf dem über den Stallungen befindlichen
Boden feuchtes LuzerneHeu aufgeſpeichert hatte. Einigen
Arbeitern war ſchon in den frühen Morgenſtunden ein Rauchen
der Heumengen aufgefallen; beſorgt ging man daran, das Heu
zu wenden. Man glaubte durch das Entfernen einiger Dach-
ziegeln bei dem herrſchenden Winde ein ſchnelleres Trocknen
des Heues herbeizuführen, mußte aber bald eines anderen belehrt
werden. Durch dieſe Fahrläſſigkeit hatte man erſt recht die
Gefahr einer lbſtentzündung heraufbeſchworen. Der Beſitzer,
Herr Borsdorff, weilt mit ſeiner Familie in der Sommer
friſche und war bei dieſem Brande nicht anweſend.

ſchwerer Zuſammenſtoßſ Braunlage, 18. Auguſt.

Bei der Bodebrücke an der Elbingeröder Straße ereignete
ich ein ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen einem aus Schierke
enden Laſtkraftwagen und einem Güterzug. Der Anprall

war ſo heftig, daß der ſchwere Laſtkraftwagen in das etwa
vier Meter tiefe Beit der Bode hinabſtürzte. Da ſich der Wagen
aber nicht überſchlug, erlitten die Jnſaſſen keine lebensgefähr
lichen Verletzungen. Die Aufräumungsarbeiten an dieſer Stelle
dauerten bis tief in die Nacht.

Ammendorf, 20. Auguſt. (Wirtſchaftspartei desm Jm „Goldenen Adler“ fand eine Werbe
verſammlung der Wirtſchaftspartei des deutſchen Mittelſtandes
ſtatt. Die beiden Referenten: Hermann Pfeiffer und Rein
hold Loring, HalleSaale, entledigten ſich mit vielem Ge
ſchick ihrer ſorgfältig durchgearbeiteten Referate. Hauptſächlich
war es die Aufwertungs- und Wohnungszwangs
frage, welche auf e en Wunſch eingehend beleuchtet
wurde. Beide Redner kamen zu dem Endreſultat, daß der
Abbau der Wohnungszwangswirtſchaft, vor allem die ſofortige
Aufhebung der koſtſpieligen Wohnungsämter, im Intereſſe des
Staates gefordert werden müßte.

Ammendorf, 19. Auguſt. Immer wieder dasſelbe
Thema.) Das Ammendorfer Stadtverordnetenparlament
proteſtiert in letzter Zeit gevade von ſeiner Linken gegen die
bürgerlichen Zeitungsmeldungen über Ueberfälle in Ammendorf
durch rote Frontkämpfer. Die Preſſeabteilung des Stahlhelm
Gau Halle kann heute wiederum die Richtigkeit der bürgerlichen
Zeitungsmeldungen beſtätigen: Jn der Nacht zum 17. Auguſt,
1 Uhr nachts, wurden fünf junge, den nationalen Verbänden
angehörige Leute in Ammendorf Mitte überfallen und mit
Schlagringen und Knüppeln miß handelt. Schon
vorher waren, ohne daß ſie Grund dazu gegeben hätten, die
jungen Leute angepöbelt worden. Zwei der jungen Leute wur
den ſchwer verletzt. Drei erhielten Stockſchläge. Die zwei
Schwerverletzten befinden ſich in ärztlicher Behandlung. Schutz
poligei verhaftete die Hauptübeltäter. Wann endlich wird nun
gegen dieſe kommuniſtiſchen Ueberfälle vorgegangen Der rote
Frontkämpfertag am Sonntag wird vielleicht auch allerlei
Ueberraſchungen bringen. Die Polizei möge nur recht ſcharf
auf die Ausſchreitungen acht geben.

g. Wettin, 19. Auguſt. (Gin Spaßvogel) iſt der Stadt
verordnetenvorſteher Spott. Er brachte an ſeiner Haustür
folgendes Plakat an: „Einwohner Verſammlung im „Stern“,
Mittwoch, den 19. Auguſt, abends 8 Uhr. Was geht vor? r
runter! Die Angaben der c d n
zur Unwahrheit geſteanpelt. z er die er WahrheiSpott.“ Wir beſtrchten, daß Herr Spott durch ſein Benehmen

viel Spott ernten wird.
Cöthen, 18. Auguſt. Zwillingsſchweſtern im

bibliſchen Alter.) Jhren 80. Geburtstag feierten dieſer
Tage die aus Cöthen gebürtigen Zwillingsſchweſtern Frau
Klara Schröder in Stettin und Frau Helene Müller in Proöeſt
deuben bei Leipzig, Töchter des verſtorbenen Stadtvats Beißer in
Cöthen. Wie man hört, erfreuen ſich die beiden greiſen Damen
noch guter körperlicher und geiſtiger Geſundkeit.

Kloſtermansfeld, 19. Auguſt. (Unter dem Verdacht
der Brandſtiftung) wurde e der Handwerker Künne
verhaftet, deſſen hochverſichertes s vor einiger Zeit niederbrannte. e Freen der Händler Dockhorn, wurde als angeb

licher Helfer verhaftet.
Burg, 19. Auguſt. (Er wollte ſich lebend ver

brennen.) Als der Forſtgehilfe von Möſer ſeinen Rundgang
durch den Forſt machte, bemerkte er plötzlich ſcharfen Brand
geruch und entdeckte in der Nähe einen Haufen Reiſig, der gerade
in Brand geſetzt war. Als er das Feuer erſticken wollte, mußte
er die Entdeckung machen, daß unter dem brennenden Reiſig ein
Mann lag, der bei ſeiner Befragung angab, er wollte ſeinem
Leben auf dieſe Weiſe ein Ende machen und habe bereits Gift zu
ſich genommen. Mit Hilfe der in der Nähe arbeitenden Holzhauer
brachte man den ſtark angetrunkenen Mann zuerſt nach Möſer
und von da nach Burg. Bei ſeiner Vernehmung in Burg gab er
an, er habe ſich lebendig verbrennen wollen. Seine Perſonalien
zu nennen, weigerte er ſich, gab aber dann zwei ganz verſchie
dene Perſonalnotizen an.

Aus Mitteldeutſchland
2. Beilage zur Halleſchen Seitung

Magdeburg, 10. r (HDeutſcher Getreide
handelstag in Magdeburg.) Am 4. September findet
in Magdeburg der vierte deutſche Getreidehandelstag ſtatt. Am
3. September abends 7 Uhr iſt Begrüßungsabend im „Coburger
Hofbräu“, während der eigentl Markt am 4. September
vormittags von 9 Uhr bis nachmittags 1 Uhr in der Halle „Land
und Stadt“ abgehalten wird. Die deutſchen Getreidehandels
tage, die bei ſtarkem Beſuch aus allen Teilen des Reiches ſeit
1922 regelmäßig in Magdeburg ſtattfinden, haben ſich, weilMagdeburg als Zentrum und Zauptennſchiageptar des mittel

deutſchen Produktionsgebietes eine natürliche Angziehungskraft
ausübt, zu einer bedeutſamen Zuſammenkunft des deutſchen
Getreidehandels entwickelt. Abgeſehen von allen am Getreide
handelstag mitwirkenden Kreiſen werden ſich in dieſem Jahre
auch die Mühlen am Getreidehandelstag beteiligen. Die ſchon
jetzt in überaus großer Zahl einlaufenden Anmeldungen be-
rechtigen zu der Vorherſage, daß auch dem diesjährigen Ge
treidehandelstag ein voller Erfolg beſchieden ſein wird. An
meldungen und Auskunft beim Verein für Getreidehandel zu
Magdeburg, Weinfaßſtraße 9, Fernſprecher 1240.

Tegau (Reuß), 19. Auguſt. (Schwere Einbrüche.)
Jm hieſigen Gaſthof wurden, während ſich die Beſitzer auf dem
Felde befanden, 83000 Mark Bargeld entwendet. Weiter wurde
in Rodersdorf und Moßbach eingebrochen und Genuß- und
Lebensmittel und ebenfalls Geld entwendet. Jn Verdacht ſtehen
zwei Radfahver.

Halberſtadt, 19. Auguſt. (Das Domgyhmnaſium zu
Halberſtadt feiert in den Tagen vom 28. bis 30. September
ſein 260jähriges Beſtehen ſeit der Reorganiſation. An Feier-
lichkeiten ſind vorgeſehen: Gottesdienſt und Begrüßungsabend,
feierlicher Feſtakt, Eſſen, Aufführung von Sophokles „Antigone“
im Stadttheater, Tanz und eine Wanderung in den Harz. Alle
früheren Schüler werden gebeten, möglichſt umgehend ihre An-
ſchriften mitzuteilen an die Herren Studienrat Dr. Sänger-
Halberſtadt (Domgymnaſium) oder Studienrat Dr. Becker
Halberſtadt, Seydlitzſtraße 9. Auch Freunde, Verwandte und
Bekannte von früheren Schülern ſind herzlich gebeten, deren
Anſchriften anzugeben und dieſe Nachricht möglichſt weiterzu-
verbreiten.

rl. Quedlinburg, 19. Auguſt. (Die Unſicherheit
auf den Straßen) hat in letzter Zeit hier ſtark zugenom-
men. Sonntag abend wurde ein ruhig aus ſeinem Haus
tretender Mann im Konvent von angetrunkenen Leuten über
fallen und ſo zugerichtet, daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch neh
men mußte. Jn der Nacht zum Montag haben zwei Arbeiter
Straßengänger angepöbelt und mit dicken Stöcken geſchlagen.
Beide ſind feſtgeſtellt.

rl. Wernigerode, 19. Auguſt. (Zwei ſchwere Ver
kehrsunfälle) ereigneten ſich hier. Jn der Ottoſtraße über-
fuhr ein torradfahrer ein junges Mädchen, das bewußtlos
davongetragen wurde, aber keine ſchwereren Verletzungen erlit-
ten zu haben ſcheint. An der Neuſtedter Ortseinfahrt wurde ein
Radfahrer, der zwei ſich ausweichende Halberſtädter Kraftwagen
überholen wollte, von einem der Autos überfahren und mußte
verletzt ins Krankenhaus gebracht werden.

Roßlau, 19. Auguſt. (Arbeitseinſchränkung.) Die
Firma Sachſenberg hat ihrem Werkperſonal bekanntgegeben,
daß demnächſt mit Ausnahme einiger Abteilungen nur vier
Tage in der Woche gearbeitet wird.

Eilenburg, 19. Auguſt. (Schwerer Autounfall.) Am
Sonntagabend in der ſiebenten Stunde verunglückte auf der
Chauſſee Taucha-- Eilenburg ein von Leipzig kommendes Auto,
das von dem Beſitzer des Autos, dem Kaufmann A. Dühring,
Leipzig, ſelbſt geſteuert wurde. Mit ihm fuhr ſeine Prokuriſtin.Kaufmann Duhring ſtarb auf dem Transport nach Leipzig, ſeine

Prokuriſtin erlitt einen Nervenchok. Sie wurde nach Gordemitz
zu einem Arzt gebracht.

gi. Eilenburg, 19. Auguſt. (Tödliche Autofahrt.) Bei
Gordemitz rannte ein Auto infolge zu ſcharfen Nehmens einer
Kurve gegen einen Baum. Der Kaufmann Alfred Dühring
aus Leipzig wurde herausgeſchleudert und war ſofort tot.

Coswig, 19. Auguſt. (Der Kampf um den Strom
preis) für die Kleinabnehmer ſcheint auch hier Fuß faſſen
zu wollen. Große Erregung hat die Nachricht hervorgerufen,
daß das viel größere Cöthen den Strompreis für Kleinabnehmer
auf 32 Pfennig feſtgeſetzt hat, während in Coswig noch immer
45 Pfennig bezahlt werden müſſen.

Zerbſt, 10. Auguſt. (Zwei Ehrenmeiſter.) Die Bau
gewerbeZwangsinnung für den Amtsgerichtsbezirk Zerbſt hat
die beiden Jubilare, Maurermeiſter Frieſe-Zerbſt und Herrn
TrägerDeſſau in Anerkennung ihrer Verdienſte für das Bau
gewerbe zu Ehrenmeiſtern ihrer Jnnung erhoben und ihnen
ein Diplom darüber ausgefertigt, und zwar anläßlich ihres
50jährigen Berufsjubiläums.

Schönebeck, 19. Auguſt. (Streik.) Die Hafenarbeiter haben
die Arbeit wegen Lohndifferenzen niedergelegt. Jn Magdeburg
iſt gleichfalls ein Streik der Hafenarbeiter ausgebrochen.

Calbe a. S., 19. Auguſt. (Kreis-Schüler-Sportfeſt.)
Auch in dieſem Jahre, und zwar im September, wird hier
wieder ein Kreis-Sportfeſt abgehalten werden, woran ſich mög-
lichſt alle Schulen des Kreiſes beteiligen ſollen. Von jeder
Schule ſollen etwa neun Kinder teilnehmen, dabei kommen
aber nur die Jahrgänge 1911, 1912 und 1913 in Betracht, aus
nahmsweiſe auch einige jüngere. Diesmal werden nur zwei
Abteilungen gebildet. Die Uebungen erfolgen alle gleichzeitig,
ſo daß jeder Schüler oder jede Schülerin immer nur an einer
Uebung (Wettkampf) ſich beteiligen kann. Für die Mannſchafts
und für die Dreikämpfe ſind Schnellauf, Weitſprung, Schlag-
ballweitwurf u. a. vorgeſehen.

rl. Oſchersleben, 19. Auguſt. (Schadenfeuer.) Jm
benachbarten Ausleben zerſtörte ein Feuer die mit Erntevor
räten gefüllte Scheune des Landwirts Willi Lüders. Bis auf
das Federvieh konnte alles lebende Jnventar gerettet werden.

Salzwedel, 19. Auguſt (Wegen Verſicherungs-
betruges) wurden die Eheleute Lankau in Haft genommen.
Sie haben beim Brande ihres Wohnhauſes Sachen als ver-
brannt angemeldet, die ſpäter unverſehrt bei Verwandten ent
deckt wurden. Beide haben ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt.
Auch ſind ſie dringend der Brandſtiftung am eigenen Hauſe
verdächtig.

z. Großbartloff, 19. Auguſt. (Beim Dreſchen ver-
unglückt.) Ein Knabe hatte beim Roggendreſchen das Unglück,
mit der rechten Hand in die Maſchine zu kommen. Die nd
wurde ſo gequetſcht, daß ſie wahrſcheinlich verloren iſt.

2. Heiligenſtadt, 19. Auguſt. (Fabrikbrand.) Nach
langer Zeit wurden in der Dienstagnacht die Bürger wieder ein
mal durch Feueralarm aufgeſchreckt. Es brannte die Zigarren
fabrik der Firma Schörling in der Petriſtraße. An den Kiſten,
Papier, Holz und Tabakvorräten fand das raſende Element
reiche Nahrung, ſo daß die Flammen hochgingen und die ganze
Umgebung beleuchteten. Zum Glück herrſchte Windſtille. Es
gelang der Feuerwehr, eine Ausdehnung des Brandes auf die
anliegenden Wohnhäuſer zu verhindern. Der Gebäude- und
Materialſchaden iſt groß. Ob Brandſtiftung oder ein Unglücks
fall vorliegt, ſteht noch nicht feſt.

Freitag, 21. Auguſt 1925
M.

Heiligenſtadt, 10. Auguſt. (Fabrikbrand.) Jn der
Dienstagnacht entſtand in der Schör ger Zigarrenfabrik auf
bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer. An den dürren Kiſtenbrettern
und Tabakvorräten fand das raſende Element raſch Nahrung.
Der Feuerwehr S es, ein Umſichgreifen des Feuers zu ver
hindern, ſo daß Wohnhäuſer nicht verbrannt ſind. Der Gebäude
und Materialſchaden der Fabrik iſt groß.

z. Worbis, 19. Auguſt. (Kheinlandfeier.) Unter
Leitung des Bürgermeiſters fand hier eine würdige Kundgebung
für das Rheinland ſtatt.

z. Hohengandern (Eichsfeld), 18. Auguſt. (Rückſichts
loſer Kraftfahrer.) Bei der Obſtverſteigerung an der
Landſtraße wurde im Graben ein Mann mit ſtark blutendem
Körper gefunden. Ein Kraftfahrer hatte ihn umgeworfen, war
aber weitergeraſt, ohne ſich des unglücklichen Menſchen a
nehmen. Zeugen, die die Wagennummer hätten feſtſtellen
können, waren nicht in der Nähe.

Elſterwerda, 19. r (Hie hieſige pribvi-
legierte Schützengildeſ) feierte ihr 80jähriges en
zubiläum zugleich mit der ihe einer neuen Fahne, da die
80jähvige, die ſeinerzeit Wilhelm IV. geſchenkt te, alters
ſchwa geworden war. Die ganze Stadt prangte im Grün der
Wälder, überall flatterten ſchwarz weißrote Fahnen. Ueber
800 Gäſte, Vertreter der Schützengilden der näheren und wei-
teren Umgebung waren erſchienen und nahmen mit der feſtlich
geſtimmten Bevölkerung herzlichen Anteil an allen Darbietungen.

Baalberge, 19. Auguſt. (Das Sommerfeſt desKönigin Luiſe-Bundes) am vergangenen So
bedeutete einen vollen Erfolg. Zahlreich war der Beſuch.
überreichlicher Weiſe hatte der Bund für das leibliche W
geſorgt. Daß auch die Kinder auf ihre Koſten kamen,
überall die fröhlichſtrahlenden Geſichter, wenn ſie am Glücks
rad, beim Negerballwerfen oder gar an der Kletterſtange einen
Gewinn erzielt hatten. Reichen Beifall fanden die von einigen
jungen Damen des Bundes und von Mitgliedern des Scharn
horſtes getanzten ſinnigen Volkstänze und der flotte Ländler.
Der Reinertrag ſoll zu Weihnachtsſpenden an Bedürftige ver
wandt werden.

Bad Sulza, 19. Auguſt. (Ein grauſamer Jrrtum.)
Wie bereits gemeldet, iſt die Frau des hieſigen Wirtes Lisker
infolge eines unerlaubten Eingriffes durch die Hebamme
Liebertrau in Sonneborn kurz nach der Operation in der
Wohnung der Letzteren verſtorben. Wie gelegentlich der am
lichen Unterſuchung feſtgeſtellt wurde, iſt die Lieken an den
Folgen des Eingriffs geſtorben. Wie ſich aber weiterhin ergab,
befand ſich die Frau überhaupt nicht in Umſtänden, die einen
Eingriff nötig gemacht hätten, ſie hatte ſich nur eingebridet,
fchwanger zu ſein und dies der Hebamme vorgevredet. So iſt ſie
das Opfer ihres eigenen Jrrtums geworden.

Steinach, 19. Auguſt. (Glasarbeiterſtreik auf
dem Thüringerwald.) Seit Sonnabend früh ſtehen die
Glasarbeiter von Steinach, und Umgebung im Streik.
Die Urſache des Streiks iſt die Weigerung der r die
durch Schiedsſpruch feſtgeſetzten Löhne zahlen zu n

Zella Mehlis, 19. Auguſt. (Tagung.) Der Bezirk
Mittelthüringen des Thüringer Gemeindebeamtenverbandes t
am Sonntag, den 28. d. Mts. im großen Sitzungsſaal des neuen
Rathauſes ſeine Begirksverſammlung ab. Miniſterialrat Dr.
Zieger wird bei der Tagung einen e Vortrag über
die „Kommunale Geſetzgebung unter beſonderer Berückſichtigung
des Gemeindebeamtenrechtes“ halten. Am Vorabend werden
ſich die Teilnehmer zu einem Bierabend im Ratskeller ver
einigen.

Jena, 19. Auguſt. (100 Regenſchirme geſtohlen.)
Jn der Nacht zum Sonntag wurden in einem hieſigen irm
geſchäft über hundert Herrenſchirme im Werte von 1500 Mark
geſtohlen. Die Diebe öffneten mittels eines Nachſchlüſſels die
r ſuchten ſich das Beſte heraus und verſchwanden un

emerkt.

Koburg, 19. Auguſt. (Ertrunken.) Die 21 Jahre alte
Korbhändlerstochter Luiſe Schmidt badete geſtern mit zwei
jüngeren Mädchen der Gaſtwirtswitwe Gagel in Michelau bei
Lichtenfels im Main. Die zwölfjährige Gagel geriet plötzlich in
eine Strömung und wurde abgetrieben. Obgleich die midt
des Schwimmens nicht recht kundig war, verſuchte ſie doch dasMädchen zu retten, dabei verlor Wie Retterin ihre Kraft und
verſank im Waſſer. Ein vorübergehender Spaziergänger rettete
die Zwölfjährige, die ins Leben zurückgerufen werden konnte,
während die Schmidt nicht mehr an die Oberfläche kam und er
trank. Jhre Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

Suhl, 19. Auguſt. Einbruch auf der neeiner der letzten Nächte ſtatteten Einbrecher dem Bergh a

„Zur Schmücke“ einen Beſuch ab, wo ſie aus der Autogarage
von einem Perſonenkraftwagen einen Magnet- Apparat mit dem
Zeichen „Z. S. 4“ entwendeten. Der Magnet läuft linksſeitig
und iſt für einen kleinen Wagen bis zu 6/24 P. S. zu gebrauchen.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Staffelſtein, 19. Auguſt. Ein neuer Einſiedel
mann.) Vorige Woche hat der bisherige Einſiedler des
Staffelſteins, Bruder Vabentin, den Staffelſtein verlaſſen, um
auf einer Klauſe bei Pfaffenhauſen in Niederbayhern einen
weniger anſtrengenden Lebensabend verbringen zu können. Nun
iſt der neue Beſchützer des Berges angekommen und hat Einin die verwaiſte Klauſe gehalten. Der neue Bruder hat
Heinrich Beier und kommt ebenfalls aus Niederbatzern.

eigen
denkt manche Frau, wenn man gie
fragt, womit sie ihr prachtvolles Haar
pflegt. Sie will ihr Geheimnis nicht

reisgeben. Trifft man sie aber zu-femng beim Einkauf ihres Kopfwasch-

mittels, so kann man mit Bestimmt-
heit darauf rechnen, daß sle ein
Paächkchen „Schaumpon mit dem
schwarzen Kopf“ verlangt. Precht-
volles Haar erreicht man eben nur
durch den ständigen Gebrauch von
Schaumpon. Dies ist 2war elne alte
Binsenweisheit, man kann sie aber
nicht oft ganug wlederholen, damit
Alle, die es angeht, vor Schaden
und unnötigen Teldausgaben boe-
wahrt bleiben. Verlangen Sie daher
belm Kauf nur das 0 genannte
Fabrikat, kurz gesegt „Schwarzkopf-
Schaumpon“, und achten Sle e
die Schutzmarke „Schwoerzer K
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Das 4. Jahnturnen der halleſchen Turnerſchaft
Zum vierten Male wird am Sonntag die Halleſche Turner

ſchaft ihr Jahnturnen, und r diesmal auf dem Turnplatze
des K. T. V. Halle an der ttenſtraße, abhalten. An Wett-
kämpfen werden ausgetragen

1. Zehnkampf, beſtehend aus: 100 Meter, 16500 Meter-
und 110 Meter-Hürdenlauf, Hoch-, Weit- und Stabhochſprung,
Steinſtoßen, Kugelſtoßen, Speer- und Diskuswerfen. 125 Punkte
berechtigen zum Sieg. Der erſte Sieger erhält die von Herrn
Generaldirektor Dr. Traus geſtiftete Plakette. Verteidiger:
Blechſchmidt, Ammendorf.

2. Geräteſiebenkampf in zwei Stufen, beſtehend
aus je einer Kür- und Pflichtübung am Reck, Varren und
Pferd und eine Kürfrei- oder Handgeräteübung. 92 Punkte
berechtigen zum Sieg. Plakette wie beim Zehnkampf. Ver-
teidiger: Karl Eulenſtein, G. T. V.

8. Fünfkampf der Aelteren in zwei Stufen (1880
bis 1890 und 1879 und früher), beſtehend aus: 75 Meter-Lauf,
Kugelſtoßen, Weitſprung und je einer Pflichtübung am Barren
und Pferd. 66 Punkte berechtigen zum Sieg.

S
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Der Entſcheidungskampf Samſon--Breitenſträter.
Nachdem Berlin nun endgültig als Kampfort für den am

11. September ſtattfindenden mit großer Spannung erwar-
teten Entſcheidungskampf um die Boxmeiſterſchaft von Deutſch
land zwiſchen Samſon und Breitenſträter feſtgelegt iſt, geht
Meiſter Samſon daran, ſein eigentliches Boxtraining wieder auf
zunehmen.

Qus aller Welt
Paratyphusfälle in Uelzen

Hier ſind in den letzten Tagen mehrere Fälle von
Paratyphus aufgetreten, die vermutlich auf Milchgenuß
zurückzuführen ſind. Die Erkrankungsfälle ſind bisher noch
leichter Natur. Um einer Weiterverbreitung dex Krankheit vor
zubeugen, iſt der Genuß roher Milch zu vermeiden.

Großer Waldſchaden in Bayern
Der Waldbeſtand im Bayeriſchen Walde hat, wie ſich erſt

jetzt herausſtellt, infolge der letzten Unwetter furchtbar gelitten.
Annähernd 200000 Kubikmeter Holz, darunter die
ſchönſten Beſtände, ſind von dem Orkan geknickt oder ent
wurzelt worden. Ganz ſchrecklich hat der Orkan in Klingen-
brunn gehauſt. Die ganze Gegend bietet ein Bild der Zer-ſtörung. Nach einer vorläufigen Schätzung ſind dort etwa
150000 Kubikmeter Holz vom Skturme gefällt

worden. Zu einer wahren Kataſtrophe hat ſich der Sturm in
der Umgebung von Holzkirchen ausgewachſen. Dort liegen
le Baumrieſen in einem unabſehbaren Wirrwarr durch-
einander. Fachleute ſchätzen den hier vernichteten Baum-
beſtand auf 60000 Kubikmeter. Während der Un-
wetterkataſtrophe kamen auch mehrfach Brände zum Ausbruch,
die durch Blitzſchlag hervorgerufen waren und auch Menſchen-
leben forderten.

Derſchärfung der Typhus- Epidemie in Hanau
Die Typhus- Epidemie in Hanau hat ſich weiter verſchärft.

Montag abend ſind zwei weitere Kranke geſtorben.
Eine weitere Anzahl Erkrankter befindet ſich noch in Lebens-
gefahr. Bis jetzt hat die Epidemie in Hanau und deſſen näherer
Umgebung neun Menſchenleben gefordert. Jm Hanauer
Landkrankenhaus, in dem ſich 78 Typhuskranke befinden, iſt es
nicht mehr möglich, weitere Kranke aufzunehmen, da alles über-
füllt iſt. Das VinzensKrankenhaus in Hanau mußte zur Auf-
nahme der neuen Erkrankten herangezogen werden.

Aus Nahrungsſorgen ſich und ſeine Familie erſchoſſen.
Wie aus München gemeldet wird, erſchoß am Freitag aus

Nahrungsſorgen der 51 Jahre alte, in Hanau geborene und in
München wohnhafte Kaufmann Guſtav Schnarr im Walde bei
Trudering ſeine 42 Jahre alte Frau Luiſe und ſeine 11 Jahre
alte Tochter und verübte dann Selbſtmord. Die drei
Leichen, die nebeneinander lagen, wurden am Sonnabend von
Ausflüglern im Dickicht aufgefunden.

Süße Woche
in Hannover
Geſtern wurde in Hannover die Reichs

Süßwaren-2Neſſe eröffnet. Gleichzeitig

tagt der „Reichsausſchuß zur För
derung der Hochwertigkeit von Kakao

intereſſen“. Um weitere Kreiſe zu inter

eſſieren, wurde den Hannoveranern
Gelegenheit gegeben, 8 Tage lang

den allerfeinſten Kakao
öffentlichen Gaſtſtätten koſtenlos zu

trinken.

Der Haupteingang der Kusſtellung Griginelle Reklamefiguren in einem Kiosk

4. Turnerinnen-Fünfkampf, beſtehend aus je
einer Pflichtübung am bruſthohen Reck, Barren, Pferd, Frei-
übung und Keulenübung. 66 Punkte berechtigen zum Sieg.

ö. gr. r in zwei Stufen(1007 bis 1908 und 1909 und 1919), beſtehend aus: Hoch- und
Weitſprung, Gerwurf, Kugelſtoßen und 100 Meter Lauf.
60 Punkte berechtigen zum Sieg.

Die Wertung geſchieht nach den Wettkampfbeſtimmungen
der D. T. von 1925.

An die Wettkämpfe ſchließen ſich an: a) Freiübungen für
alle männlichen Turner (die allgemeinen Gauübungen); b)
Frei- und Hüpfübungen der Turnerinnen (Gauübung, geturnt
in Neu-Röſſen); e) Gemeinübungen der Turnerinnen in drei
Stufen am Barren.

Als neu iſt der Fünfkampf der Aelteren eingeführt, bei
dem eine ſtarke Beteiligung wahrſcheinlich iſt.

Halle auf dem Deutſchen Turner-Schwimmfeſt
Jn der Schwimmbahn des neu erbauten Frankfurter

Stadions werden am 22. und 23. Auguſt die Meiſterſchaften der
D. T. im Schwimmen ausgetragen.

Seit München 1928 iſt das Schwimmen in der D. T. ſehr
vervollkommnet worden. Aus 21 Wettbewerbern ſind 81
geworden.

Der H. T. u. Sp.-V. Halle ſtellt die Waſſerballmannſchaft
für den 18. Kreis und geht nicht ausſichtslos in dieſen Kampf.
Auch in der 4 mal 100 Meter-Freiſtil-Staffel iſt Ausſicht auf
Sieg vorhande.n Die Turnerinnenmannſchaft zur 4 mal 50
Meter-Bruſtſtaffel hat ſich ſehr verbeſſert, ſo daß man auf die
Leiſtung derſelben geſpannt ſein kann. Jm 100 Meter Turne-
rinnenBruſtſchwimmen dürften Frl. Ebenrecht und Hengze ein
Wort mitreden. Der K. T. V. Halle entſendet zum Springen
für Turner Wolf und für Turnerinnen Frl. Wegner.

Weſt gegen Mitteldeutſchland
Die beiden Fußballverbände von Weſt und Mitteldeutſch-

land haben ein vepräſentatives Treffen für den 30. Auguſt
vereinbart, das in 8 r i ſtattfinden ſoll. Dieſes Spiel iſt
ein guter Prüfſtein für die bevorſtehende Vorrunde um den
DFB.Pokal.

Rennen zu Karlshorſt
Ergebniſſe: Hanswurſt Jagdrennen. 3000 M., 8000

Meter. 1. Dr. R. Friedmanns Batzle Cruiſer (Novack), 2. Wol
kenſchieber, 8. Crédulite. Tot.: 165, Pl. 12, 16, 13. Ferner:
Cutandcarwem (4), Juanita III, Rotbart, Oddrun (gef.),
Venus IV, Weibsteufel, Mero. Linden-Jagdrennen. Ehren-
preis und 3000 M., 8400 Meter. 1. J. Weilers Cyane (Lt.
v. evſch. 2. Pescaro, 8. Martini. Tot.: 102, Pl. 15, 12, 42.
Ferner: Tiefurt (4), Spiritiſt, (gef.), Eichkatze (gef.).

Sommer-Preis. 5500 M., 3000 Meter. 1. Graf E. Henckels
Maxa (E. Eichhorn), 2. Maiprinz, 83. Kornblume. Tot.: 25,Pl. 16, 23, 25. Ferner: Prinz Chriſtian (4), Siegl. Wieſelburg,

Vergeßmichnicht, nelaus, Laurin, Allotrig. Großes Stuten-
Jagdrennen. renpreis und 12 000 M., 4000 Meter. 1. F.
v. Zobeltitz' Meſſina (Oertel), 2. Mellaroſa, 3. Ciſterne. Tot.:
14, Pl. 18, 26. rner: Primavera (4), Eiſenkrone, Puppenfee
(gef.). Preis von Cöpenick. 8500 M., 3000 Meter. 1. F.
v. Zobeltitz' Erdferkel (Oertel), 2. Vertrau mal, 8. Blümliſalp.
Tot.: 101, Pl. 26, 15, 47. Ferner: Peter Moor (4), Hohe Sonne,

ldenleier, Capua, Sturm, Jdeal, Schwertlilie. Verflixt-
Hürdenvrennen. 8000 M., 8000 Meter. 1. A. Teskes Sternberg
(Wurſt), 2. Sankt, 8. Quo vadis. Tot.: 28, Pl. 18, 12, 11. Fer-
ner: Sonnenſchein (4), Tuan Fang, Minenhof, Märchenzauberin,
Felſenroſe, Seitee (angeh.). Preis von Baſedow, Ehrenpreisund 3000 M., 1800 Peſer, 1. M. Pöhms Oran (v. Keller),
2. Winterweide, 3. Silberbatzen. Tot.: 19, Pl. 12, 15, 25. Ferner:
Kriegsbruder (4), Stephanie, Königsadler, Berta, Wetterſtein II,
Cebria, Teifi.

Kreuzworträtſel
5

99 20
Die Wörter bedeuten:
a) von oben nach unten:

1. Schulraum, 2. Körnerfrucht, 8. Weiblicher Name, 4. Körper
teil, 8. S Zuſtand, 9. Deutſcher Fluß, 11. Monat,
13. Getränk, 18. Körnerfrucht, 14. Gebirgsfluß, 16. Gewerbe,

16. Franzöſiſcher Romanſchriftſteller.
b) von links nach rechts

1. Männlicher Name, 2. Arabiſche Hafenſtadt, 5. Kirgiſenſiedlung,6. Fluß, 7. Kuchengewürg, 10. Weibliches Senſtperſorgl
18. Vulkan, 15. Humoriſtiſche Proſa, 17. Hafenanlagen, 18. Um-

ſtandswort, 19. Landwirtſchaftliches Gerät, 20. Metallmiſchung.

Knagramm
Wer die Gefahr nicht merkt, dem ruft man zu:

12845 41
Wenn er ſie aber merkt, dann ruft er:

2 1 41

Alte Erfahrung
Die mit begeichneten Wörter müſſen zuſammen ein Sprich

wort ergeben.
ch habe Kunde dir zu bringen,
eg ſchnell einmal den aus der Hand:

Die Schulzes heim nach Sigmaringen,
Nur daß Meyer für ſie Wohnung fand.

Telegrammrätſel
An Stelle der Striche und Punkte ſind J und

Vokale zu ſetzen, ſo daß Wörter entſtehen, welche bedeuten:
1. Stoßwaffe, 2. Säugetier, 8. Hülſenfrucht, 4. Jnſekt,

6. Männlicher Name, 6. Körperteil, 7, Hausgerät, 8. Nadelbaum,
9. Wildart, 10. Gefäß.,

Sind die Namen richtig gefunden, ſo ergeben die Anfangs-
buchſtaben den Namen eines ehemaligen ſozialiſtiſchen Partei
führers.

v 7

(R.)

J S a

Auf der Wacht
Rings in der ganzen „u“ ſteh'n Bäume dicht gepaart,Man ſieht's an er „i“, daß ſie ſo wetterhart.
Und eng am Grabes-„a“ ein alter Eichbaum ſtand,
Ein Leutnant bei der „o“ die letzte Ruhe fand.

Licht bleibt Licht
e Zimmer genügt ihr milder Schimmer,

Wort geſtellt, es Straßen und noch

Umſtellrätſel
zu beneiden iſt, dem Eins-zwei--drei zu eigen iſt,

iebt er Ruhe, ſo baut er fein, in Eins-zwei--drei eig 2, 8,1
inein.
(G.)

(G.)

Jm trauten
Fuß ab und vor
erhellt.

Löſungen der letzten Rätſel
Löſung der Schach- Aufgabe

1. Td8-d5, Ke4 d
2. Dh3-e6 matt.

1. La7-es,2. Pis)ehi matt.
1. La7-bs8 (d 4),
2. Tas-d4 matt.

D. J.
Tdb5-e5 matt.

Auflöſung des Kreuzworträtſels.
a) von oben nach unten:

3. Sage, 8. Teil, 4. Jran, 5. Nena, 6. Uri, 8. Aar, 18. Olm,
14. Tier, 15. Obſt, 16. Neid, 17. Auge, 18. See.

b) von links nach rechts:
1. Aſt, 4. Jnn, 7. Aebre, 9. Rigi, 10. Annag, 11. Jag, 12. Narr,
13. Otto, 16. Naß, 19. Leib, 20. Eule, 21. Eſſig, 22. Art, 28. der.

Zweierlei,.
Toten Gräber.

Wortſpiel.
Verſchieden.

Löſung der Skat-Aufgabe.
Mittelhand ſpielt bei folgender Kartenverteilung:

Vorhavd gr J. gr 8, gr 9, gr O, gr K, sch D, r 10, r
r O r T.

Mittelhand: e W, gr W, x W, seh W, e K, e O, r D, r r 6
sch 10 36.

Hinterhand: e 7. e 8, e 9, e 10, e D, gr D, gr. 10, seb
sch O, zeoh O.

Skat: geh 8, zeh 7 ein Eichelſolo, verliert aber mit Schneider
denn ſie bekommt nur 18 Augen, nämlich außer dem 6. St
mit 10 Augen noch die 4 W und leere Blätter.

Ein anderes.
Blei-Stift.
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r Ab morgen, Freitag, den 21. August Ab morgen, Freitag, den 21. August Kotauee e e Vopel
eebebenl er Männer suchen eine Frau
kr S in dem neuen Groß -Film (6 Akte)
e in den9 Naſen er Liebe

e ur vorher un tnm Zuſam, Nach dem Roman „Das Bllänls von Jules Romains.t ging
Die Folge Vier Männer einer Großstadt sind auf eine geheimnisvolle

gericht die magische Weise von dem Blldnis einer Frau, das sle im Schau-
Dr. Walter kasten eines Photographen sehen, gefesselt worden. Sie Ver-

Nr. 2550 I lassen ihren Berut, ihren Wohnort, geben alles auf, was sie bisher
zuſtimmen I an das Leben band nur um jene schöne Unbekannte zu finden,

deren Bild ihr ganzes Herz erobert hat. Diese vier Männer-
zehicksale stehen auf der einen Selte; auf der anderen sehen

z wir das Geschick der schönen Unbekannten selbst. Wir sehen,
z wie sie aus ihrer alten Umgebung herausgerissen und nach einem

ſion iſt es I fernen Winkel Ungarns verschlagen wird. Wir sehen dasMädchen Martyrtum eines einsamen, freudlosen Lebens und wir sehen

iſe Gehdef5 aann, vie die Schleksale aller tlch Kreuzen und um eine neue
ädchen und I nenere Daseinsrichtung ringen.

S sehnuchis familienglüekZenerdine

Groteske in 2 Akten.
S Dis hilfstruppon der Liebe

Ein Film von Frauen und Moden.

Beginn: Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

e

Koteletten.
LebendeII Aale, Schlele, Nur bis 3l1. Ausgust:
ein Säglicl ein Rüneßerwaren PERSöNLICHES AUFTRETEN

s foinsio fotibüeilinge, VI VESTERIIIIIIIIlIccDCccc0DCCDCCCCDCGDDDGGDDDDCCCCCDDCGDDDDDCDCDDGcc0DDcGGD0DDDDDDDDDDDD am u Lerin

9

e 5 e 50 Pf.eelachs Scheib.
Ein Film aus dem Pariser Künstlerleben. Das echteste Pariser- Pfund 40 Pf.
tum feiert hier höchste Triumphe. Es gibt keinen historischen z tPlatz und keine mondaine u tlichkeit der Seinestadt, welche er. Schelltisch
die Kamera nicht eingefangen hätte. Im Brennpunkt der lebendig d 50 Pf.geschiiderten Handlung steht das Liebespaar Mariette und Vincent, ger. ren

n Anderen Monte beſt denten beraten Fiekßonserven DER WELTBEROBMTE RONSTIER
sehr villig.Als be Folnsto Bratheringe 73 R hMarke „Goldfisc cjs 1 rt 2-Pfunddose 1,20 M.

Oelsar Außerdemkin de i Miene III T. re zUM 1. MALE m HALLE
Zeunnls der unslerdchen Pariser Boheme 3WEI DoRMonDESNeue Schotten,

ſßcheſt ihrft und fan ha ten T e Wo W in
roteske in 2 Akten. h eT Venmarkt fischhalle r r nen

Tierjugend e M erNaturaufnahme.
8S Beginn; Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr. h än. 7 W u e Proiso

u Leoderhandtu an der Kasse un unterbrochen.
Neunhäuser v
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r W R e Sröffnung Freitag, den 21. August 1925Tagespreiſen

in de Pollskänclig renoviert! Modern eingerichteto waren Gr. Urlenstr, 51Halle (Sae e I onchtoret u. Kaffee Dietze
Begieitet von einom fabelhaften Erfolg

Pola Negri zwei Sroßſiſm- Werke ſdalle (Saale) Sernruf 6758
die rassigete perten der ganzen Welt die jede Richtung des Geschmacks befriedigen!

gen mondüänen aercigehattztun, Das Mädel Am Kirehkor Scke Mußlweg
27 S Rachmikkag- und Kbend-Konzerken ſie hewrüg erin vem Zirkus

ne Le Sibzugeb Volkes voll packender Realistik.wochut J l Bavy Poggy So e en
Die Komödie voll herzertrischenden Humors: in dem packenden gechsaktigen Gros Film:dec in veln fen.8 Akte toller Heiterkelt 3 Aktemen Konditorei und Kaffeehaus Fußbal, Tennis-

R Anwr. Trianon-Austands Woche e u SockeySpleler, Raden z 5D S W J 1 n Wirder ein oder n Naturfarben, r wieDemoßritos, hält sich nach erfolgter athletit u. Touriſtik11 2 der berühmte Triektilmzeichner. Jugendliche haben Zutritt.In beiden Theatern: Anfang Werk 400 6.15 816 Sonntags 3.00 4.60 6.440 8.15 3 empfiehlt in großer Ausa Mi Renovierung ma ſebt drelwermmmimimiinnmmimnmmmmſſmiſmmnmnnmnmn H. Schnee Maehl.
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Offerten
die Geſchä

seiner vornehmen Räume dem verehrl. A. F. Ebermann,t U cur5 G I S I irre d Publikum wieder bestens empfohlen beles. e. r Sie
Heute Donnerstag, den 20. August, Mvenes 8 Uhr löbens mittel en e Perngpracher: Vernickeln,

Geiststrabe Konditorei 6127j. haussehſ. Wurst Erne. Langüse, Eier Alte Promenade Kaffee 9117 ron r
Ed. SorG, Ferd. Naabengier,Folomalvaren, eeeeeeeeeeeeeeeccceeorillleeeeeeeee

Ecke Hermann- und

I x n e S Henriettenstraße,gegenüber der M d 66 z 4J A S 3 9neue gou ar Hermann-Sekute. „„)liodernes eater
Morgen Freſitag, abends s Vhrs

Lachen! Lachen! Lachen!lebensversleherungsbank I ſpbedewannen en Sarten 8xtra NonzertGastspiele derauf Gegansettgkelt G. Steine ges 8, ausgerährt v. I. e h Mandolinen-Orchesteritwirkende).lebensversicherungen aller Art P 7 ger Leit.: Herr Kapellmeister Schönbach.
Eintritt 0,25 M.

mit und ohne ärztliche Untersuchung in allen zeitgemäßen Formen. ta TAlle Voborschseso goehöron den Versicheorunge- S ehl 2 f 7 Donnerstag der Elito 29nmehmern, daher Versicherung zum SelbetKoetonproiso. 2i mmer Kabarett und Ball. Guter S a iſt das beſte
Auskunkt und Prospekte erhältlich bei der Hauptgeschäftsstelle und rirks- in Eiche, heilmittel.

verwaitung, tialie (Saale), Bernburger Strabe 3, Fernruf Nr. 1768 Manhagoni, Nubbaum Metallbetten für Groß und Klein, mit oder o neetert billi t

m behör, Stahlmatratzen, an Private.h S. Fehaiv] Le, W t Hotliekoranten Be uem, v en. Katalog 265 E frei.i i am Markt. 7 6 fo l P 85 n W rten Leſer, alle u r c den z Mark s er KSeſſe oststr No Eiſenmöbelfabrik vuhl (Thür.).



Wir erhielten heute die Nachricht, daß mein lieber
Mann, unser treusorgender Adoptiv-Vater und Schwieger-
vater, der

ordentliche Honorar- Professor Dr. phil.

Ernst Erdmann
in Schweden einem Herzschlag erlegen ist.

In tiefster Trauer
Hedwig Erdmann geb. Paxmann
Margarete Riehm geb. Erdmann-Keil
Dr. mod. Wolfgang Riohm

Haale (Saale) 18. August 1925. Würzburg.

Am 13. August 1925 vVerschied nach
schweren Leiden der Gutsbesitzer Herr

Hermann Wilde
in Droyssig.

Als Mitbegründer unserer Genossenschaft gehörte
er lange Jahre in aufopfernder Tätigkeit dem Auf-

In ihm verlieren wir ein treues Mitglied
und werden in Dankbarkeit und Verehrung alle Zeit
sichtsrate an.

seiner gedenken.
Klepzig, den 18. August 1925.

langem,

Ländliche Spar- und Darlehnskasse
Klepzig und Umgeb.

Mit

ompfehle

Anzüge, Joppen, Mäntel, Hove
in Jagdleinen, Loden usw.

6. Assmann, Halle a.
Das Haus der Herrenmoden.

Eigene Kleiderfabrik in München,

in tiefe Trauer hat den Halleschen Verband für die
Erforschung der mitteldeutschen Bodenschätze die Nachricht
von dem plötzlichen Tode seines hochverehrten Mitgründers
und Geschäftsführers

Herrn Professor Dr. Erdmann
Sein Ableben ist für uns ein schwerer, schmerzlicher

erlust.
Mit unermüdlichem Eifer ist der Verstorbene seit Gründung

des Verbandes im Jahre 1917 für dessen wissenschaftliche
und wirtschaftlich verwertbare Ziele tätig gewesen und hat
durch Herausgabe des Jahrbuches des Halleschen Verbandes
die Bestrebungen des Verbandes in selbstloser Weise und
mit hervorragendem Erfolge unterstützt. Seine wissenschaft-
lichen Arbeiten und seine Forschertätigkeit auf dem chemischen
Gebiete, sowie seine vornehme Gesinnung und aufrechte
Persönlichkeit werden uns das Andenken an diesen hoch-
geschätzten, bedeutenden Gelehrten immerdar wachhalten,

haloscher Verband fur e Erlorschung der mite
deulschen Bodenschäſre ung ihrer Verweriung E.

Die Beerdigung meines
lieben Mannes, des
Oberpostsekretärs
8mil Mielke,

findet am Freitag, den

Für die zahlreichen Beweise liebe-
voller Teilnahme beim Hinscheiden
meines lieben Mannes, unseres treu-
sorgenden Vaters, des Landwirts

sage ich allen meinen herzlichsten
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Schultz für die trostspendenden Worte
am Grabe, dem Männer- Gesang-
verein Göttnitz und dem Militär- und
Kriegerverein Göttnitz-Löbersdort, die
ihm beide in erhebender Weise die
letzten Ehren erwiesen, und der
hiesigen Gemeindevertretung für
Kranz und Geleit.

Göttnitz, den 18. August 1925.

21. d. M., von der kleinen
Kapelle des Gertrauden-
friedhofes aus statt.
Augueste MfelKkeveb. Hiller

Massiv goldene

Am 18. August verschied nach schwerem
Leiden

Herr OberpostseKkretàär

im 57. Lebensjahre.
Wir betrauern in dem zu früh Entschlafenen

einen Mitarbeiter von unermüdlichem Fleiß und
hervorragendem Pflichtgefühl,
ehrendes Andenken bewahren werden.

Halle (Saale), den 20. Aug. 1925.

dem Wir ein

Namens der Beamten der Oberpostdirektion:
May, Ober- und Geheimer Postrat.

„«„JJJ

Geſellſchaften haben wir mit dem heutigen Tage

Herrn Bezirksdirektor
Alfred

Große Ulrichstraße 58

SEMNEIXNN|CCCO
Die Bezirksdirektion für Mitteldeutſchland für unſere

Scholtz, Halle (Saale)
Bernburger Straße 29, Fernruf 5516

übertragen.
Hamburg, den 15. Auguſt 1925.

Deutſchnationale Verſicherungs Aktiengeſellſchaft

Deutſchnationale FeuerverſicherungsGeſellſchaft a. G.

Hamburg 36, Holſtenwall 4.
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FIeis en teuer,
Keefßsehe bil

Auch bei der Wärme durch unsere vezugs
mustergültigen Einrichtungen von Fef chäftsſte

erstklassiger Qualität. abends von
e

V Be SW O ehe 2J o
S

S.

Fernsprecher 2705, 1274, 1275.

Trauringe
833, 585. 750 oder 900

ten e der
Juwelier Tittet

Trauringeoke
Schmeerstraße 12

Im Namen der hinterbliebenen;
Minna BDieſer.

Prvas
kraſfahrzeugthrersonule

Speise- und

herrenzimmer
in Eiche u. Nußbaum

liefert billigst
G. Schafblie,
Gr. Märkerstrabe 26

am Markt.

Max Sehachtsehabel,
Halle a. S., Lützenerstraße I.

Gewissenhafte Ausbildung von Kraftfahrzeugfühbrern.

W
e

e
7

o W FuNCkR-
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In Drogerien und Apotheken erhältlich.

Nord- Amerika
u. Cona da. Ham-
burg-New York ca.
wöchentl. Abfahrt.
Gemeins. Dienst mit

Unitecd Ame-
rlcan lkines

Auekonfie und Drueksachen Ober P.
Beförderungemöoſichken

na a. S.
durger Str. 32 und

Marktplatz.

A.

Gssen Sie Schon,
daß die

Provinzial-Lebensversicherungs-
Anstalt in HMerseburg

zu KLonkKurrenslosen, btlligeten Beiträgen
Lebens-, r Invaliditäts- und Unfall-versicherungen abschliebt?
Verlangen Sie kostenlosen Besuech eines Beamten

Aueh erteilt kostenlose Auskunft:
Die Glrovxentrale, Stadtbank, Stadt-
aparKkaazse und die BezirKkadtrekton:

Bexirksdir. Sehmidt, Halle,
Magdeburger Straße 41. Fernruf 5143

liefert

Tanner Hätte A. G.
Tanne im Harz

kisengieberei, Ofenfabrik, Emaillierwerk

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen

Nach
Süd Amerika
(Brasilien, Argenti-
nien, Westküste),
Cuba- M
Westindien, Afrika,
Ostasien usw. i. Ver-
bindg. m. and. Linien

Billige Beförderung, vorzügl. Verpflegung

r

exico,

ä

HAMBURG-AMERIKA LINIE2 Vocveter aviHAMSVRO, Albwu An
Sang gen Eduard Leibner, Regel-

asse Georg Schultze, Bern-

Halſesches Verkehrsbüro Roter Turm,

Frachtauskünfte erteilt das Sechiffs-
tfrachtenkontor in Magdeburg

8 chh klPZIGEVVTR. 70Hockwe u i e v el bv e MotorZeiſüchrift
Fachzeitſchrift für den motoriſchen
Verkehr und Transport, für die Motoren-,

Fahrzeug- und Flugtechnik und fär die
einſchlsägige Induſtrie.

Preis: N. 9,60 jöshrhich.

Erfcheinungsweiſe: monatlich.

Probenummer auf Wunſch vom Verlag.

Verlag Hellmut Droſcha, Dresden-A. 19,
Möller-Berſet-Strale T.

n ohne Kopf(806 las un
ſi 0h n ohne Kopf0 al 86 Pfund p.
Grüne Heringe 30 P der
Cabliau ohne Kopf 40 p gewerbe
Schellfisch ohne Kopf. 60 ſamte

SAngelschellfisch m. Kopf 55 P in Kra

j miniſteriRäucherwaren täglich frisch] Hier
ſtändigur

S Berliner Verein deuteher andwirtsehalts- b D
Vorl. Geschàäftsstelle: Berlin -Biesdort.

Gegr. 18665, bedeuten des Friedens vermögen

Mitglieder können u empfohlene Lavè Entgeschafts beamte jeder Position werden, P ſpruch im
vereehtigung erwerben, der Vereinswitwen ommebeitreten, in besonderen Notlagen Unt rung d

stützungen erhalten. el CStellenvermittoiung beiderzeits Tostenlos. 77
S Pas Direktorium: Erwin Kuhn, Admini en

Emptenle lautena wurde. 3Rehwild, neute frisen und besondr e

Rotwild, Wildschweif en
ſeine Ste1 la Mastgeflügel, J Bern e

Versand auch nach auswärts. rend der
Erdmann Riemer Wörmlitzer Str M

Fernruf 884 Auch auf dem Wochenmant gerte

haben die
I Arbeitgeblielegenheitskan er

Stoewer-Personenwag mwlähich
9/32 PS., nur kurze Zeit in Betrieb geh Die Arbe

sehr friſteteserhalten, preiswert verkäuflich.
Mitteldoutsche Automobil-Gesollsohaft m.

(J. Kraushaar),Halle a. S., HMarienstraße 24. Fernret

Original Svalöfs

Panzerweiz

60 Zucht-Ebern un

Heute

anzerroggee ab b der Lageat abzugebenRittergut Trebnitz, n wen
Poſt und Bahn Könnern Saale en

Preis: 50 Zuſchlag z. Magdeburger Ro ſchuß

oder Umtauſch 1: 1 Weſter
Rechtsanr

Dr. Met
ner (Kri

des Verbandes für die Zucht wurde gelschwarzbunten Tieflandrindes in diProvinz Sachsen. ie gerich
Donnerstag, d. 27. August den Aus
vorm. 11 Uhr in Magdeb u geſtun!

in der Halle Land und Stadt zu gewäh
Zur Versteigerung gelangen e gung kein

60 Zuchtbullen al rn
gröbere Herdbuchkülhe und Fin9 die ſehr

(tragend bzw. gedeckt). Weit
Ebendaselbst, von vorm. 9 Uhr an Leſer im

steigerung von Die L

-Sauen Na(im Alter von 5 Monaten veredoelte hl 7
Schweine und weiße deutsche Edelschweine au jeſe Zi
tiochzuchten des Schweinezüchterverdandes h je Hi

Provinz Sachsen. er Lagel pfliehtmäsige Leistungskontrolle Zahl der
Pflichtmätlge Tuberkulosetllgung unterſtütz

Die Rinder sind gegen Maul- und Klauenseuche nannten
m tt. Der Verkauf ertolgt ges e in der ſiataſoge versendet kostenlos de Geschättsste ſtützungs

Halle, Reilſtraße 78, Fernruf 4526. v
Die

ergeben
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